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Im Herbsl komml dos
Sieuervereinfochungsgeselz
Dem Nationalrat ist eine Regierungs­

vorlage über das Steueränderungsgesetz
1952 zugegangen. Diese Vorlage enthält
eine Reihe von Bestimmungen, die ver­
schiedene Erleichterungen, besonders
betreffend der Scheingewinne bringen
sollen. Zu dieser Vorlage bemerkte Fi­
nanzminister Dr. Kam i t z, daß das
Steueränderungsgesetz im Vorj ahr, das
nur einen generellen Abschlag vorsah,
den Wünschen der Wirtschaft nicht ge­
recht werde. Man habe deshalb heuer
die individuelle Methode der Abschrei­
bung eingeschlagen und sei so zu erhöh­
ten Absetzungen für Abntitzung gekom­
men. Wenngleich man sagen müsse, mit
dem Steueränderungsgesetz 1952 sei der
ganze Fragenkomplex der "Schein­
gewinnbesteuerun�" keineswegs geklärt
worden, so kann man doch feststellen,
daß durch das vorliegende Gesetz über­
all dort, wo durch die Geldwertverände­
rung namhafte Scheingewinne entstanden
sind, eine Entsteuerung so weit durch­
geführt werden kann. daß eine Substanz­
vernichtung durch die Steuer nicht ein­
tritt. So ist wenigstens die Besteuerung
der Scheingewinne in erträglichen Gren­
zen gehalten. Wie der Minister weiter
erklärte, soll das Steuervereinfachungs­
J!esetz, das in Vorbereitung ist, im Herbst
dem Nationalrat vorgelegt werden. Der
Grundgedanke dieses Gesetzes wird von
der Erkenntnis ausgehen, daß dem Staat
zur Erfüllung seiner wirtschaftlichen und
sozialen Verpflichtungen die Steuersub­
stanz erhalten werden muß, anderseits
aber alles getan werden soll,um die
Prosperität der Wirtschaft zu gewähr­
leisten, die Vornahme von Investitionen
auch aus eigenen Mitteln zu finanzieren
und unserer Arbeiterschaft die Arbeits­
plätze zu sichern.. .In diesem Sinne be­
trachte ich", so schloß der Finanzmini­
ster seine Ausführungen, "das kom­
mende Steuervereinfachungsgesetz als
eine sehr notwendige Maßnahme. Es soll
dem Staat die Steuern bringen, der Wirt­
schaft die Substanz erhalten und unse­
ren Arbeitern und Angestellten die Ar­
beitsplätze sichern."

Cflachrlchfen
AUS ÖSTERREICH
Bundeskanzler Ing. Dr. Figl ist am Sarns­

tal den 31. Mai von seiner Reise nach Eng­
land, Amerika und Frankreich wieder heim­
�e-kehTt. Dem Bundeskanzler wurde in allen
Stattonen des Arlberg-Expreßzuges und in
Wien bei seiner Ankunft am Westbahnhof
ein herzlicher Empfang bereitet. Vizekanzler
Dr. Schärf, der .den Bundeskanzler am West­
bahnhof erwartete, übergab ihm einen Brief
des Bundespräsidenten Dr. Körner, in wel­
cher die er dem Kanzler seinen Dank und
seine Anerkennung für eine Tätigkeit aus­
drückte,
In Österreich sind bereits drei eiserne

Lungen-Apparate, die zur Bekämpfung von

Atemlähmung\Serscheinungen bestimmt sind,
in Gehrauch genommen worden, Sie beün­
den sich in der Grazer und Innsbrucker
Universitätsklinik und im Linzer Allgemei­
nen Krankenhaus. Die im Wiener WHhel­
minensp ital aufge tellte Eiserne Lunge steht
schon se�t längerer Zeit den Patienten zur

Verfügung. Außerdem wurde es durch Pri­
vatspenden ermöglicht, daß in absehbarer
Zeit je eine Eiserne Lunge in der Wiener
Nervenkbinik des Professor Hoff und im
KlagenSutrter Allgemeinen Krankenhaus in
Betrieb genommen werden kann.
Im Fortedol-Prozeß wurden die Urteile

gefä,llt. Amtsrätin Juliarie Plan wurde zu
18 Monaten, Oberfürsorgerin Ka'tha't"ina
Schöttner zu einem Jahr strengen Anest
�be.din,glt verurteilt. Die Verurteilung er­
folgte wegen orglo er Welitergabe von

Forte.dol, wodurch viele Kinder an ihTer
Gesun.dheit schweren Scha,den erlil!ten und
zwei Kin�er den Tod fanden.
Bei den Au huba't"beiten für die Unter­

bühne in der Wiener Staatsoper stieß man
auf den am 20. Mai 1863 gelegten Grund­
stein des Hauses. Eingebettet in den Funda­
menten <ler TTennung.smauer zwischen der
Haupt- und ,der Hinterbüh,ne wu't"<len von

den Preßlufthämmern und Spitzhacken zwei
übereinander Jiegen.de große Steinquadern
aus weißem IstTianer Ma,rmor freigelegt.
Nach Entfernung.de Decksteines kam <ler
it.was kleinere eigenl(liche Grundstein zum

Vorschein. Er träg;t die In chrift: "Grun<l-
t�1n .d.es HofopernhaUtses, gele.!!t am 20.
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llüfgermelUer ItommefJlolrot

l\lois lIinDeubofer t
Am 30. Mai um 1 Uhr früh ist Bürgermeister Kom­

merzialrat Alois Li nd e n hof e r im 75. Lebensjahre
plötzlich verschieden. Wohl gab die schon längere Zeit
andauernde Erkrankung zu ernsten Besorgnissen An­
laß, doch konnte man auf beruhigende Nachrichten hin
wieder hoffen, daß der Bürgermeister auch diesmal die
schwere Krankheit überstehen wird. Nach Gottes Rat­
schluß kam es' anders und unser langjähriger, verdienst­
voller Bürgermeister, der in härtesten Zeiten an der
Spitze der Stadt stand, hat das Zeitliche verlassen.

Bürgermeister Lindenhofer, der am 2 I. Dezember
1&77 in Frankenfels. N.Ö., geboren wurde und schon in
seinen ersten Kindheitsjahren nach \Vaidhofen kam, hat
sich schon früh im öffentlichen Leben unserer Stadt be­
tätigt. Seit dem Jahre 1913 stand er, nur durch den
ersten Weltkrieg, die russische Kriegsgefangenschaft und
die Ara des Nationalsozialismus unterbrochen, im
öffentlichen Leben als Gemeinderat, Vizebürgermeister
und viermal als Bürgermeister. Sein Wirken fand sicht­
bare Ehrung durch Ernennung zum Ehrenbürger der
Stadt und durch Verleihung mehrerer hoher Auszeich­
nungen.

Nun sein Lebenslauf abgeschlossen vor uns liegt, wol­
len wir vor allem seiner allseits hilfsbereiten, stets aus­

gleichenden und 'versöh�lichen Gesinnung gedenken.
Bürgermeister Lindenhofer hörte jedermann an, hatte
ein mitfühlendes Herz und seine reiche Lebenserfahrung
ließ ihn bei allen Angelegenheiten einen gangbaren Weg
finden, wenn es auch noch so schwierig schien. Sehr
viele Mitbürger, denen er helfend beistand, werden
ihm über das Grab hinaus immer dafür dankbar sein.
Bürgermeister Lindenhofer hing mit große� Liebe an

der Stadt Waidhofen und dies war bestimmend für sein
Wirken. So hat er bis an sein Lebensende gedacht und
gearbeitet, der Dank der Stadt und ihrer Bewohner ist
ihm für alle Zeiten gesichert. Wir wollen seiner stets in
Ehren gedenken!

Mai 1863." Bei dem Stein lagen in einer
Kapsel die auf Pergament gedruckte Grund­
steinlegungsurkunde, eine Anzahl von Plä­
nen sowie insgesamt vierzehn Münzen aus
den Sechziger Jahren, Wegen der bau­
lichen Veränderungen muß �er Grundstein
von seinem bieherigen Platz entfernt wer­
den. Er wird an einen anderen würdigen
Platz gebracht weTden. --
MH der anderthalbmillionsten Anmel.dun�

hat ich die Radiohörerzahl in Ö5terrr�jch
seit 1945 verdoppelt. Zurzeit giht es in 67
Prozent aller Hau halte Radios. Vorarlberg
stehl! mit 72 Prozent an er tel' und Wien
mit 71 Prozent an zweiter Stelle. An letz­
ter Stelle steht das Burgenland" wo es nur
in 44 PTozent aller Haus.halte Ra,dios gibt.
Im Mai lid bei d'er POSt die 1,500.000 An­
mel.dunj!' eines Ra.diohörer ein.
In Wien wur<le de.r 70jährige Georg Pre­

.dingeT verhaHet, dem etwa 30 Fälle von

Heiratsschwindel nachgewiesen werden
konnten. Predinger inserierte in eipem Wo­
chen/blatt und wählte eine Opfer unter
jenen Frauen, ctie eine eigene Wohnung ha­
ben. Er wußJte e stets so einzuTichten. ·daß
ihn die Frauen, die von seinem "Iieben wür-

digen Wes.en" be trickt waren, schon nach
kurzer Zeit dn ihre Wohnung einluden. Nach
dem ersten, spätestens nach dem zweiten
Be uch Predinger fehlte dann meist ir­
gendein wertvolles Stück aus der Wohnung
.der hiliratslustigen Frauen. Da er stets einen
anderen Namen angegeben hatte, konnte
man ihn nur auf Grund der Personsbe chrei­
bung' au forschen.

In Barcelona wurde der 35. Eucharistische
Weltkongreß feierlich eröffnet. Beim Ein­
treffen des A.,bg;e andten ,des Pap tes Kar­
dinal Tedeschini wurden die Glocken der
400 Kirche-, der Stadt geläutet und 21 Sa­
lut chüsse abgefeuert. Die Fabriken und Ge­
schäfte blieben ge chlossen, damit den Ein­
wohnern Barcelonas die Teilnahme an dem
Empfang ermöglicht werden konnte. Bei der
feierlichen Eröffnungszeremonie in der Ka­
thedrale verlas ein hoher ,geistlicheT Wür­
denträger in Anwesenheit von neun Kardi­
nälen und zahlreichen Persönlichkeiten d4e
Bulle des Pap te in lateinischer und spa­
nischer Sprache, 15 Kardinäle, mehr als 200
Bischöfe und 12.000 Priester au aller Welt
werden an dem Kongreß teilnehmen.
In Bad Reichenhall wurde VOn ehemali­

gen Fliegern UD/d Privatunternehmen eine
neue Gesellschaft gegTündet, die s.ich ,die
Erschließung des Hochgebirges durch Hub­
schrauber zum Ziel ge etzt halt. Als Start­
platz besonder geei,gnet i t die Reiteralpe
mit ihrem glroßen Gipfelplateau in 2285 m

Höhe, auf dem regelmäßige Landungen und
Starts ohne weiteres möglich sind. Der erste
Hub ch rauber, der aus der Schweiz bezogen
wird, soll jedoch auch ZUT ReHung aus
B Tgnot und Versorgung der Unterkunfts­
hütten owie ZUr Bekämpfung von WaJ.d­
bränden, zur Wilcifütterung und zu wissen­
schaftlichen Versuchen 'Verwendet werden.
Signora Francesca Minocchia, eine Bür­

gerin der italienischen Stadt Benevento,
hat kürzlich ilirem 27. Kind, einem Buben,
da Leben ge ch enk t, 24 ihrer Kinder sind
noch am Leben.

AUS DEM AUSLAND
Der Vorsitzende der Deutschen Sozial­

demokraten, Dr. Kurt SchwhmaCiher (West­
.deutschland) erkläTte: "Er habe im Text
,des Generalvertrages trotz größter Mühe
nicht einen einzigen Punkt bisher finden
können, den er anerkeniJlen könnte. Beson­
der ohwerwiegerud sei die Bestimmung, die
jedem Vertragsp'artner die Mögli�hkeit gebe,
gegen eine Wiedervereinigung Deut chland
ein Veto einzulegen. Außerdem mü se �eT
deutsche Finanzbeitrag die deutsche Wirt­
schaft zugrun<le richten. Wer den t,raurigen
Mut aufbringe. den Generalvertrag gut zu
heißen 'Und für die Unterzeichnung die es

SklavenveTtrage iintritt, d�r sei kein
Deutscher JIlehr."

Trauedeierlichkeilen für
Bürgermeisler Kommerzialral

Alois Lindenhofer
Die Kunde von dem plötzlichen Hinschei­

den des Bürgermeisters Kornmeraialrat Alois
L i n den hof e r hatte am Morgen des 30.
Mai rasch die Stadt durcheilt, War doch
nur wenigen der Gesundheitszustand des
Bürgermeisters bekanrst. Die Aufbahrung
des Verstorbenen er:folgte im Gemeinderats­
sitzung-saal in überaus 'würdiger Art. Fried­
lich und gütig, wie sein Wesen war, lag d'er
Verstorbene im Sarge, umgeben von Blumen
und Kränzen, zu einen Füßen die Aus­
zeichnungen fÜr sein verdienstliches Wirken.
Die Ehrenwache hatten die städt, Polizei 'UD/d
d;ie Freiw. S!tad!tfeuerwehr bezogen. Vom
er ten Tage der öffentlichen Aufbahrung am

Samstag bis zum Begräbnisse hatten sich
Unzählige, sowohl Wai<lhofner al auch aus

d'er weiteren Umgebung eingefunden, um den
BürgermeisteT. der vielen Freund U1lId Be­
rater war, noch einmal zu sehen.
Am Pfingstmontag den 2. ds, fand im Ge­

meinderatssitzungsaal um 13 UhT eine feier­
liche öffentliche Tr aue r s i t z u n g, statt.
Außer den vollzählig erschienenen Stadt­
und Gemeinderäten hatten 'Sich u. a. einge­
Iunden: die Witwe <les Verstorbenen mit
Angehörigen, Landesrat Nationalrat M ü I I­
n e r für die Landesregierung, .die BÜT.ger­
meister der drei Sta tutarstädae Krems,
St. Pölten und Wiener-Neusta,d't', Prälat
DT. La n d I i n ge T, der Generaldirektor
der NEWAG. Dr. J u n gw i r th. Betriebs­
direkton Ing. R i e der u. a. offizielle Per­
sönlichkeiten.

VizebürgermeisteT Schulrat Dir. Friedrich
Hel m e t s c h I ä ger eröffnete die Sitzung,
begrüßte die Erschienenen, verlas die ein­
gelangten Beileidstelegramme, u. a. von

Bundeskanzler Dr. Fi g I, MinisteT Doktor
K 0 I b, Hel m e r, Präsident Ku n s ch a k,
Lande-hauptmann S te in b ö

c k, forderte
die Trauergäste auf, zum Zeichen deT Trauer
sich von den Sitzen zu erheben und gab so­
dann in einer Ge<lenkre<le ein ausführliches
Bild des Leben weges, der Tätigkeit und der
Verdienlite des BürgermeisteTs. Nach.der Ge­
denkrede des Vizebürgermeisters pTachen
die Vertreter deT Parteien. Für die öVP.
würdigte GR. Rudolf Hau e r <lie Täti�keit
de nun Verewigten. Er betonte seine
PflidhterfüV!ung, Unei,gennützigkeit uIlId'.demo-
kTat.i che Gesinnung. Stadtra1 Josef
GTießenberlger für .die SPÖ. ag1e,
<laß die Partei in Ehrfurcht von ihm Ab­
schied nehme, einem Manne, der stets ein
ehTlicher Demokrat war. Sia.dtrat S u I z­
b ach er von der KPÖ. hieLt dem Verstor­
benen einen ehrenden Nachruf, in welchem
er eine Heimatverbundenheit. seine allzeit
bewährte Treue Z'U Österreich und ",eine de­
mokrati che Gesinnung hervorhob. Am
Schlus.se der Sit.zung <lankte der Vizebür­
germeister <lem BÜTgermei ter nochmals im
Namen der Stadt un<l ihrer Bewohner für
ein Wirken, in de en Zeit die En1wicklung
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der Sbadt von der kleinen Provinzstadt in
die mo-derne Stadt erfolgte.
Schon um die Mittag stunde kamen 'von

fern und nah zahlreiche Menschen, um an

den Begräbnisfeierlichkeiten teilzunehmen.
Die irdi ehe HülLe d'es Ver torbenen wurde
vor der Trauer itzung am Rathau eingang
aufgebahrt und von hier aus nahm der
Leichenzug um 14 Uhr seinen Weg' zur

Stadtplarrkirche, wo die er te Einseg·n.ungdurch Stadtpfarrer Prälat Dr. La nd l i n -

ger unter großer geistlicher A i tenz er­

folgte. Priila.t Dr. Landlinger nahm in einer
ehrenden An prache von <lern +reuen, �Iäu­
biäen Chr i ten Ab chied und wür<ligte eeine
V:rdienste um die Pfarre. Nach den kirch­
lichen Zeremonien nahm der Leichenzug un­

ter den Klängen ,der Trauerrnu lk -d'er Stadt­
kapelle seinen Weg durch die Stadt, über
die Pocksteinersteaße zum Friedhof.
An dem Begräbniss« nahmen u. a. teil:

Landesrat Natdonalrat Vi:ktoJ:1 Müll ne r
mit einigen Herren der Landesregierung.
Landeshauptmann tellvertreter I.ng. Au�ust
Kar g I, Obmann de- öVP. Min. a. D. Ing.
Juliu Raa b, Nationalrat, Wall IlJ er,
Bundesrat Ta z r ei t, er, <lie Landtagsabg.
Bach in ,g e r und Feh r i n g' er. al Ver­
treter der Beairkshauptleute Niederöster­
reichs LOR. Dr.Franz Sc'hmi.dt,Vertreter
.de Bezirkshauptmanne von Amstetten LR.
Dr. Alfred Sc hin k 0, die Bürgenmeister
-der Statutar tädte Dr. Wilh. S te in g

ö

t -

tel' [St. Pölten], Wilh. R öd er (Krem)
und Rudolf W eh r I (Wr.-Neu tadt], Bür­
germeister Edmund Z eil i n ger [Amstet­
ten] Bezirksschulin pektor RIR. B u c h­
lei 't n er (Amste!ten), General,diTektor <ler
NEWAG. Dr. J u n g wir t h, Betriebs·direk­
tion Wai<lhofen Dipl.-Ing. R i e ,d e r, Direk­
tOTstellvertreter ·de Hauptverbandes ·der
österr. Sparka sen Dr. Fritz An·t 0 n.

EJhrenbür,ger ·der Stadt Wai·d'hofen a� <I. YlYb
Obermedizinalrat Dr. Josef Alt e ne der,
Altbürgermei t,er von AmSltetten und Lan­
<lesfeuerwehrut Han H ö II e r unod fast,<voll­
.iählig ,die BürgermeisteT .des Bezirke Am­
stetten. An Anstalten, Vereinen" FOl'IDat.ionen
u w. waren vertre1en: Der Bezirksver,band
<ler Freiw.Feuerwehr un,terFührung ·de Be­
zirksfeuerwehTkomman<lanoten Jakob Ku p­
fe r. da Rote Kreuz., <leI' Verwaltungsaus-
chuß der Sparkasse Waidhofen, die Ange­
stellten und Arbeiter .der Stadt mit Mag.­
Dir. Sol n i t z k y, ,die Ärzte und Ange­
s,tellten de Krankenhauses, der Männer­
gesangverei,n. ·die Evarug. Gemeinde, eine
Abordnung der GendaTmerie m�t Kontroll­
in pektor Ger e t sc h I ä ger, ein Ehren­
zug der Freiw. Feuerwehr Waidhofen un·d
Schüler aller Schulen mit ihren Lehrern.
Am Friedhof hatte sich eine Menschen­

menge eingefun,den, wie sie ·diese Stätte
wohl noch selten gesehen hat. Nach <I·en
kirchlichen Beisetzung·sfeierlichkeiten un,d
während <ler Sarlt versenkt wur,de, ang der
Männerge angverein einen ergTeifen,den
Trauerchor. Hierauf trat Land,e rat NR.
Viktor Müll n eT aIlJ das offene Grab und
hielt für ·die .Landesregierunj!, ,die Leitung
<ler öVP. un<l für d'en Wir-tschaft bund
einen ehren<leili 'Nachruf, iIl! welchem er ·die
Verdien te des Verewigten für .die All­
gemeinheit und ·die S.tadt Waidhofen wür­
digte. Bürg'ermei-ster Dr. S t ein g ö t t e r

(SI. Pölten) sprach für die S'tJatutaT tädte
un<l ,betonte ,das chlichte un<l stets für ·das
allgemeine Wohl bedaohte Wesen de Ver­
storbenen. Ferner sprachen noch :BüTgpr­
meister Jakob K wp fe r. Bez.Feuel'wehr­
kommandantstellvertreter" für ,die Feuer­
wehren, Leiter -der Ortsstelle .des Roten
Kreuzes. Karl W ein z in ger fÜr ·das Rote
Kreuz und DiTektorstellvertreter Dr. Fritz
An ton für den Hauptverlban.d .der österr.
Sparkassen Worte <I es, Dankes und ,der An­
eTkennung. Als letzter Redner ergriff Vize­
bürgermeister Schulrat Friedrich IH e I'm e t­
s chi ä ger ,das Wort. Er schilderte in be­
wegten Wor,ten den Lebenslauf un·d die hin­
gebende Al'beit <Ie Bürgermei ters fÜT ·die
Sta·dt durch all <lie Jahrzehnte sainer Amts­
tätig'keit. Mit ,dem Liede vom "Guten Ka­
meraden" faIlJd ·die Begräbnisfeierlichkeit
ihr Ende. Eine überaus ,große Zahl von
Kränzen und !Blumen wird' <len firi,schen
Grabeshügel <les n'lln in der Heimaterde
IUihenden Ehren'bÜIgers Bürgermeister' L i n­
denhofer zieren. ET ruhe in Gotte'
Frieden!

Unmenschlichkeiten in Korea
und Malaya

(Von be onderer Seite)
Die .,Prawda" veröffentlichte einen Be­

richt ihrer Sonderkorrespondenten über .die
fürchte.-lichen Unmen chlichkeiten in Korea
und Malaya, den wir in gekürzter Form
wiedergeben:
Nach elf Monate langen Verhandlungen

i t nun der letzte Vorwand zur Verhinde­
rung eines Waffen tills,tan<les in Korea <lie
Kriegsgefangenenf.rage. Die Amerikam.er be­
haupten, daß mehr als ,die Hälfte ·der ko­
real!ischen- und chine ischen Gefangenen
gar nicht an ,d'ie Heima,t .;turückzukehren
wün che, wa in ,,freiwilligen" Befragungen
fe tgestellt worden sei. Einem Bericht ,de
Internationalen Komitees <les Roten Kreuzes
über die Zwischenfälle in den Krieg gefan­
genenlagern auf <ler IIIJSel Ko<l che i t zu

entnehmen, daß die .,freiwillige" Befragung
darin bestand. daß die Gefangenen VO'r die
Bajonette und Maschinengewehre ganzer Re­
gimenter gestellt, mißhan<lelt und ermordet
wurden. Während die Generäle und Offi­
zi re bei den Waffen tillstandsverhandlun­
gen logen, daß es Koreaner gäbe, ·die ich
nicht repat'l'iieren lassen wollen. erpreßten
<lie Henkerkommandanten von den Krieg -

gefangenen entsprechende Erklärungen. Wer
ie verweigerte, wurde niedergemetzelt oder
gefoltert.

Einen weiteren dokumentarischen Beweis
dafür hat ein amerikanischer General selb t
geliefeT't. E' war General Colson, der letzte
Kommandant der Lager auf der In el
Kodsche, der den Gefangenen die Ein teI­
lung ,aer "Zwang'sbefragungen" zusagte und
"in Zukunft menschliche Behandlung" ver­
sprach. worau hervorgeh t -daß�n Gefan­
genen bisher' ganz anderes 'zuteil wur.de. Daß
man sich in Washington über ,die "monu­mentale Stümperei" Colons und ihn selbst
absetzt, chaff] die e Schandtaten nicht
aus der Welt, sondern bestätigt sie nur. Als
neuer Lagerkommandant wurde GeneralBoatner ernannt. Boatner erster Schritt
auf Kodsche hat gezeigt, daß jetzt ein noch
gausa.merer Henker sein Amt angetretenhat, als dies seine Vorgänger waren. AufBoa'tners Anordnung wurden dort mehr als150 Krieg.s.ge�angene verhaftet, Vie.r Kriegs­gefa�gene, die Boa tne- als "Rä,delsführer"
bezeIchnete, wurden öffentlich ,gevierteilt.über da Schicksal der anderen Verhafteteni t nichts bekannt,

.

Die Grausamkeiten in Malaya sind umnlch'ls geringer. Auf einem Bild ließ sich einbritlscher Soldat eines Royal Marine Corn­
mando lächelnd mit den abgehackten Köp­fen von zw.ei malavi chen Freiheitskämpfernphotographieren, davon den einer Frau. Da'Antlitz ·der Frau wei t furchtbare Mißhand­lungen auf, ihT�. Zähne sind einge ohlagen.Aber <leI' Vorkampfer der abend.!ändischenZivilisa tio-,.. lächelt befriedigt und 't.rägtt�lz In seinen

..

Händen die ab.gehacktenX:opfe als Trophäen. Da, andere BHd zeigtdie .�lelchen Köpfe, zur "Warnung" füor die
B.evoLkerung aufgestellt, und da:/;wi chen
elne abgehackte- Hand.
Die Echtheit <ler Bi!.der wurde im engli­schen Unterhau von Kolonialmini ter Liot-

1.elton. zugegeben .. Zur Niedermetzelung <lermalaYlschen Frelheitskämpfer ha,ben ,dieEngländer ganze Kopfjäger.stämme in ihrenSol·d .genommen; englische Soldaten selbsta'ber habeIl: von :den wiJ.den Kopfjägern ge­-lern:t und Ihre SlHen ang:enommen.Im Namen der "abendländischen Zivili a-

1ion': wil'<1 ·die Bevöl,kerung Koreas mas­sakrlerl, w�T.den Frauen u,nd Kinder gemoT­det und Kriegsgefangene niedergemetzelt. ImNamen ,der "Freiheit" wer,den KriegS6efan­gene bei lebendigem Lei,b in ·den amerikan.i-chen Schrecken lagern gevierteilt im Na­
mer; ,der "europäi chen Kult.ur" we�<len ma­laYlschen Freiheit kämpfern die Köpfe und
Häpde abgeschla�en. U�ter der Flagge .derUNO. haben ·dle KTlegsbrandstifter zurBakterienwaffe gegriffen.

.

Wo 'bleib,t ·die Empörung ,der heuchle­rIschen Vorkämpfer von Humanität un.dMenschlichkeit? Die Urheber dieser grauen­hafte� Verbrechen un<l ihre Verteidiger ·ha­,ben s_1ch seLb � da Urteil ,gesprochen: Äch­tet, dIe Pe tkrIeg,sverbrecher und .Kopfjiiger!

Vier Wochen in der Sowjetunion
:Auf Einla,dung des Antifaschistischen Ko­

�Itees
.

der S?wjetjugend haben 14 jungeÖsterreIcher vler Wochen in der SU. ver­bracht. Die Mitglieder un ereT Delegationju.nge Arbeiter, Angestellte und Studenten:hatten
.
verschiedene Weltanschauungen.A?er wlr alle. ob Soziali 1. Katholik, Pa'r­telloser oder Kommunist. lieben unsere Hei­

ma,! un·d un verbin<l,et der Wunsch, in Frie­,den zu leben, zu arbeiten und zu lernenWir haben nun ·das Leben ,der So";jet­,menschen kennengelernt. Wir fanden größtesVerständnj.s fÜr unsere Wün che und unsere
G.astgeb�r haben: alles geotan, ,damit wir indlesen Vler Wochen möglichst viel ,sehen underleben konnten. In diesel' ·Zeit ha,ben wirtausen<le Kilometer mir! ·der Eisenbahn Autound :nit ·dem Flugzeug zurüokgelegt. Wir
waren in Moskau, Tbiliss�, Gori Suchomi
un<l Leningrad. Wir sahen <lie So�vjetjugen,d,bei ·der Arbeit, beim Studium. ,bei Unter­
haHung, Erholung und Sport. Wir haben mit
Jungarbeitern in den Fabriken mit Lehrlin­
gen. in Berufs chu'len, mH Studenten auf .derUniverlSität un<l im Theater mit KünstlernProfessoren un·d lei'tenden Fttnktionä:ren .de;Gewerkschaften und Ministerien gespro­chen. WiT ha,ben uns mit Burschen un·d Mä­
<leIn, Arbeiterinnen am Sportplatz, auf <ler
St'raße, immer und überall, wo wir nur
wollten, unterhalten. Wir sahen Kolchosen
!Fabriken, Schulen und Uni'v·er itäten Kin�
<lergärten. Pionierpaläste, Museen' und
Sportanlagen, GemäJ.degalerien, Theater,Kirchen und Wohnhäuser. All ·das vermit­
telte uns ein umfa sen,de Büd vom Leben
,der Sowjetjugend, Von jener Jugend, <lie mit
leuchtenden Augen arbeitet, mit ernstem
Eifer s,tudiert un.d mit Froh inn Spiel und
Sport bet.reibt. Wir ha·ben .die e Jugen,d ken­
n·en und ,lieben gelernt. Die Sowjetjugen<l1st eine glückliche Jugend, ,der ·die ganzeLiebe und Fürsorge Ides Staates gilt. Wir
hClJben miterlebt, wie ·diese Jugend immer
und überall entscheidend am Au.fbau eines
glücklichen Lebens mitaTbei,tet. Immer wie­
der mußten wir .dies,en Erlebnissen <lie Lage<ler Jugen<l in un erem Lande gegenüber­stellen, Hier Arbeit und Studium fÜ'r jeden.Bei uns in Österraich Arbeit 10 igkeit und
Furcht vor ·der Zukunft, Angst vor <lern
Elend, Wir ha·ben in <liesen vier Wochen
eine Welt ohne Furcht un·d NO,t erlebt, eine
Welt, welche für ,die Sowjet jugend reale
Wirklichkeit ist. .

Wir hatten auch <las Glück den 1. Mai
in Mo kau mitzuerleben, über eine Million
Menschen zog über den Roten Platz. F-rie­
den willen, Zuversicht und Kraft gruben die-
em Zug sein Gepräge. Diese herrliche Mai­
feier war ein lebendiger Beweis für die
Worte des Generali imus Stalin: ,.De·r
Friede wird gefe tigt und erhalten bleiben.
wenn die Völker die Sache der Erhal,tung
des Friedens in ihre Hände nehmen und bi
zum Äußersten verteidigen." Das Erlebni

dieser Maidemonstration war symbolisch für
die Einheit und Ge chlo enheit der Sowjet­
völker. die unter Führung der Kommunisti-
chen Paet ei und de Generalissimus Stalin
einem noch schöneren, reicheren Leben ent­
gegenschreiten und mit der ganzen Kraft
ihrer Herzen bereit sind, den Frieden zu
ver teidigen. Überall, wo wir hinkamen, fan­
den wir diesen tiefen Frieden willen. Bei
allen Menschen, mit denen wir sprachen,
kam die Liebe ZUr Sowjetregierung. zur
Kommunistischen Partei und zu Stalin zum
Au druck. Stalin. da is,t für die Sowjet­
'Völker Friede, Arbeit und Brot, ist fÜr die
Sowjet jugend eine herrliche Gegenwart und
eine noch verheißurig vollere Zukunft.
Unvergeßlich werden mir die schlichten

und einfachen Worte eines Mädchens der 3.
Klasse jener Schule bleiben, in der die Hel­
din der Sowjetunion Soja Kosmode­
mianskaja tudiert hat.. ,Sa,g,t. allen, daß wir
Freun.dschaft wollen mit der österreichi­
sehen Jugend, daß wir getreu unserem VO'r­
b ild Soja gut lernen, um gute SowjetJbürger
zu werden. Sagt allen, daß wir die Kornmu-

nistische Partei und Genossen Stalin über
alle lieben. Ihnen danken wir. daß wir so

glücklich sind."
Diese Erlebnis ß haben uns vom Friedens­

willen <le'r Sowjetunion überzeugt. Wir wis­
Sen nun, daß die Interes en der Sowjetiu­
,gend. der Sowjetvölker nicht im Wider-
pruch zu .d en Interessen unserer Ju­
gend und dem öste rrelchischeu Volk steht.
Wir nahmen die Gewißheit mi] nach Hau e,
daß wir in .d er Sowjetunion einen aufrech­
ten Freund und Verbündeten im Kampf um

die Unabhängigke i! unserer Heimat, den
Staat ver trag und den Frieden haben. Auf
Grund von Wün chen vieler Arbeiter in der
Sowjetunion und vielen Kollegen in unseren
Betrieben möchte ich 'meine Erlebnis e und
Erkennnnisse in einigen Fortsetzungen ver­
öffentlichen un<l omi! beitragen, die Wahr­
heit über die Sowjetunion zu venbre iten,
Damit soll die Freund rehalt zwi chen der
Sowjetjugend und unserer Jugend gefe tigt
und ein wichtiger Beitrag im Kampf um die
Erhaltung des Friedens geleistet werden.

K, Scheiblauer.

Aus Sfadf und erCand
NACHRICHTEN DEM Y B B'S T ALAUS

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Vom Standesamt. Ge bur te n: Am 24.
Mai ein Knabe C h r i t i a n W 0 I f g a n g,d,er Eltern Günter und Li 'e].otte Bill a u­
de t, Hilf.sa'l'beiteT, Waidhofen, Weyrerst,raßeNr. 36a. Am 26. Mai ein Kna,be Wo I f -

ga n gEr n s t der Elter·n Hermann un<l
Margareta Kr 0 n te in e r, BundesbahIIJ­
bediensteter, Wai.dhofen-Lan.d, 3. Wirts'l'otte
Nr. 21. Am 26. Mai ein KnClJbe Ego nL u.d­
w i g Fra n z <ler Eltern Ludwig' un'd Herta
M at h ä, Gemeinde ekretär. Waidhofen,Wiener traße 12. Am 26. Mai ein Mä<lchen
U Ir i k e der Eltern Jo 'ef und Ottilie He i­
gel, Kaufmann, Hausmening, Dorfstraße
172. Am 27. Mai ein Knabe Chrisotian
.der Eltern ,Ru·dolf und J.osefa Bau t z, Auto­
mechaniker, Windhag, Unterzell 6. -

Ehe s c hr I i e ß, u n g e TI-: Am 31. Mai Hel­
mut Feig I, Gärtner, Wai'dhofen, Pocks,tei­
nersl\.raße 33, und Anna E -TI g I im Hau ha1t
tätig, Zell, Moy ecstTaße 12. 'Am 31. Mai
JohanO' Gr atz er, Hirfsar-beit er, Waidho­
fem-Lan,d, 3. Wirtsrotte 19. und Aloi,sia
W eid e na u e r, im Haushalt tätig, Waid­
hofen, Ybbsitzer traße 96. Am 31. Mai Her­
bert. Weg s- c he i d e 1'., Schlosser. Veits-ch,Croß-Veit 'ch 174, und ElisClJbeth Se y r,Verkäuf,erin, VeHsch, Groß-Veitsch 17'0, Am
31. Mai Helmut K ich Bun.des·bahnbedien­
steter. Wa.i,dh.ofen, Ederstraße 1, und EI­
frieda S ch l' ö<l i n g, SchneidergehilfinWaoidhofen, Schillerplatz 1. - Tod e s- �
fälle: Am 26. Mai Fra·nz Kößl Be­
zirksbaumwärter, Waidhofen-Land 1. 'Krail­hofrotte 20, 46 Jahre. Am 29, Mai FranzS t ö c k I, Rentner, Sonnta,gberg, Bruckobach
42, 74 Jahre.

Ärztlicher Sonntagsdienst. Sonntag .den
8. ds.: Dr. Franz Am an n. Donnersta6 den
12. ds. (Fronleichnam): Dr. KaTI Fr i {' ch.
Fronleichnam in der Stadtpfarrkirche.Näch·sten Donnerstag <len 12. ,d . hegeht dieka thol. Kirche das Fr 0 ru]eic:hnams-fest ; um 8

Uhr .h:iih fin,det in der Sta.dtpfarrkirche einPon-tthkalamt tatt, an das sich ·die Proze -

sion zu den vier Stationen anschließt. Die
ganze Pfar:rgemeinde i t ·dazu herzlich ein­
gela,deIIJ. Abgesehen v<>n Müttern kleiner
Kin,der o·der Kranker, .denen di� Teilnahme
an ,der Prozession zU anstrengend wäTe mö­
gen aJle Katholiken', KiIlJder, Jugeud, M1tnner
und Frauen im Zuge mitgehen und, nicht alsbloße Zuschauer an den Weg,rän<lern ·stehen.E wir·d drillig·en<l .gebeten, <I'en Anwe1sun­
.gen ,der Or.dner Folge zu leis.ten, ·damit eine
gute OrdnruD;g sicherge teilt wer·den kann.
Nach ·dem Hochamt verla,ssen die Kin<ler,
Jugend und Klosterfrauen <lie Kirche UIlJd
nehmen auf ·dem für sie beSitimmten Platz
hinter .der Marien äule Aufstell'llng. Die e
Gruppen, :die 'von ,der Kolpingsmusi,kkapelleanJgeführt wer<leil1:. ziehen in Fünfer-Reihen.
Die M·ä.IIJDer, voran der Pfarrkirchenratund
,die kath. Männer <les öffentlichen Lebens in
Sta·dt, Gemeinde und Schule, folgen ·dem
Allerhej,ligsien und o&�ehen ·dann au.f dem
Oberen Staodtplatz vor .der Marien äule
recht, <lie katholischen Frauen link. Nach
erfolg,tel' Auf teIlung wir<l ,das Al1eTheiligs.te
zur el'Sten Station (Altar vor -der Marieh­
säule) getragen. Nach ,der Segen ert,eilu,n,g
setzt sich .die vordere Gruppe unverzüglich
in Bewegung. Jede Gruppe vermei,de, ·daß
de<r Zug aIlJ einer Stelle abbricht, halte viel­
mehT ,tet unmittelbaren Anschluß an ·die
vorau ,gehende Gruppe. Männer- und Frauen­
gruppe ziehen in Sechser-Reihen; ·der Rosen­
.kranz wir<l währeIlJd ·der Prozession in der
Weise gebetet, .daß je ·drei einer Reihe auf
,deor einen Seite mit ,den andereIlJ ,drei auf
der and'eren Seite abwechseln. Wenn keine
R ihe ausläßt, ,köniIlte ·das Ge'bet in schöneT
Ordnunj! und ohne stören<le Unterbrechung
venichtet wel'<lem Den Vol,k gesallj� bei .den
Station·en -leitet ein Bläserquintett; es wird
gebeten, ,bei <len gewiß allen bekannten
Liedern kräftig mitzusingen! Die zweite
Station i t die St. Johanne. -Kapelle am

Graben. <lie dritte Station wiTd a'llt ,dem Un­
teren Stadtplatz errichtet" die letzte Station
wird wieder bei <ler Ma'l'iensäule gehalten.
Wenn es ,gelingt, <lie ohnehin schon ,gehr
pärlich ,gewordenen Birken aufzutTeiben,
möge der Unfug de Abreißens ·der Zweige,namentlich bei ·den AltäTen, wähTend ·der
Prozes ion unbeding,t unterbleiben. Unter
dem Te Deum zieht <lie Proze" ion in die

Stadtpfarrkirche zurück, wo sie mit dem
feierlichen Segen schließt. Für jene Teil­
nehmer, .die vorher nooh keine hl.'Messe ge­
hört ha,ben, wir,d nach ·der Prozess-ion eine
ti1le Messe .gele en. Die Hau s -

bei t z e Tun d Par t eie n· wer den
höflich' ersucht. ,die Häuser zu
b e f lag gen un.d in d·en Sb·aßen. durch
-die ,die Prozession zieht. .d i e Fe n s te r
mit Blumen ul1d Lichtern zu
'C h m ü c k e n.

Quartiere werden gesucht. Die Di.'J:1ektion
d0S Bun,des-Realgymnasium, ucht für die
lGO· Jahr-Fe.ier vom 13. bi 15. d . dringend
Privatquartiere. Anmel,dungen mög.en ehest
an <lie Direktion ·den- Schule erfol.gen.
Das chinesische KÜDstlerensemble im

Parkbad. Am Freita.g ,den 23. Mai, dem er­
sten sonnigen Tag nach -d'em wochenlangen
Rß!genwetter sin,d .die 170 chinesischen
Kün. tier, die im Rahmen ·der Ö terr,-Ohine-
i chen Kulturwochen in einigen Städten
auftreten, hei un,g eingetroffen. Die Kün- t­
Ier, die in mehreren Großomnibussen fuh­
ren, w,ur.den am F;rei,gin,g,erberg schOll von
einer größeren Menschenmenge und .durch
Fanfarenrufe <ler FÖJ. und Musik begTüßt.Da Theatergelände <I·es Parkba<le war
mehl' al ·voll be etzt un,d hatte bisher noch
nie s-o viel Mensohen gesehen. Die Abwick­
lung ·des ProgJr'ammes brachte immer neue
überraschungen. Man hat au·f odem Gebiete
der Akrobatik chon viel gesehen, jedochnoch nie ,die e s-pi·eleri ch leichte Art. Die
gesanglich-musikalischen Darbietungen wa­
ren a'llf er taurulich kün tleri che'r Höhe.
Bezeichnend un<l ,besonde1'lS markant für das
Ganze war, <laß nach einem Schlummer von
tausendien Jahren ,das Volk Chinas erwacht
1St und ·dieses neue Werden in eiO'em Liede
chinesischer Bauern zum Aus-druck kommt,
das freudig vel'kündet, daß ie nUn genu.g
zu es en haben und nicht mehr hungern
nlÜ�, en Für ein Land, in welchem Hungers­
not überschwemmung, Seuchen immer
dt;rch Jahrtau·sende ZUr Tagesordnung .,ge­
hörlen, ejne eiij.drucksvolle Tatsache. Die
Dar1:ietungen ,de' Kün tieren embles fan,den
!m Parkbad ein <lankbare, Publikum, das
jedcl einzelne Nummer stürmisch bejubelteur:d reichen Beifall spend.ete.
Oberförster Karl Kollmann t. Am 2. ·ds.

ist Oberför·ster Kal'I K 0 11 man n in der
Poliklini'k zu Wien nach einer iru der Vor­
woche vorgen·ommenen un<l gut verlaufenen
Operation im 76. Lebensjahre ganz unerwar­
tet ge tonbeIIJ. Die To-deskunde rief in der
-ga,nzen' Sta·dt tiefe Trauer und innige An-
teilll!ahme hervor. Kar! Kollmann war Be­
zirk .förster, später Rothschüdsche<r Kanzlei­
förster und zuletozt Oberförster und ver­
brachte seirue Dienstzeit. fast zur Gänze in
Wai<lhofen. Er war al tüchti.g·er For tmann
im Kreise seiner Kollegen sehr greschätzt,
als wei·dgerechter Jäger und als stimm­
begabtes Mitglied <les Männergesang'vereines
stets eifrig' und vielseitig am Werke, war
weit über ·die Grenzen seiner Heimat be­
kannt und ob seiner' herzlichen Fröhlichokeit
überall gerne ,ge ehen. Auch im Ruhestande
war K.- K<>llmann noch unerrnü,dlich tätig;
er verwaltete mit Um icht den Waldbe itz
der Markt,gemein,de Yb'bsitz un,d war Ge­
schäfts,führer un.d Kass,ier <Ie Fischerei­
revierau schu e Amstetten. Seiner lieben
>Familie, -der nun das treube org'te Oberhauptfehlt, und all seinen zahlreichen Freunden
un.d Bekannten ,bleibll Karl Kollmann uner­
setzli ch.
Todesfall. Am 1. ds. ist der städt. Amt -

offizial i. R. J 0 'ef B i I,d nach kurzem,
schwerem Lei·d·en im 80. Leben jahre ge tol'­
ben. Bild hatte' eit ,d'em Jahre 1900 bei der
s,tä,dt. Sicherheitswache bis' zum er ten
Wel tkrieg' seinen Dienst versehen un,d wurde
päter in ,den Kanlzleidienst übe.rnommen.
Pflichtgefühl und Dien teifer waren neben
Liebenswür.digkei t ·die Grun'dzüge eine' We­
sens. Selbst nach 1945 hat er, obwohl nicht
mehr ganz gesund,. ,gich für 'kurze Zeib der
GemeiIlJde zur Verfügunt ,gestellt. Alle. die
ihn kannten, wer<len ihm ein glUtes Geden­
ken bewahren. Er Tuhe jin Frie-deIll!
Die Magistratsmusik ILinz bringt unter

<ler Leitung von Kapellmeois'tel' Sepp
Fr 0 ch aue r beim Früh choppenkonzert
von 11 bis 12 UhT am SOnIl,tag den 8. ds.
den Marsch "Waidhofen, mein Stildtchen an
.der Ybbs", übertragen ,durch die Sende-
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truppe Rot-Weiß-Rot, von unserem heimi­
sehen Komponisten Ernst v. Ha r t li e b.
erstrnal ig ZUr Aufführung.
Jubiläumsfeier. Am 31. Mai wurden im

Rahmen einer chlichten Feier, die im Ga t­
haus "zur Henne" . tattfand. wieder' sechs
Mitarbeiter des Sägewerke unä Ki t en­
fabrik dl'r österr. Bundesforste anläßlich
ihrer 25jährigen Zugehörigkeit zum Betrieb
geehrt. Es waren dies der We'rkm€ist r

Hub e g ger. ferner der Schärfer Alm e 1',
der Kistenmeister Ferdinand B r a n d­
s t e t t r und die altbewährten' Ma chinen­
Iach arbeiter B 0 h n te i ger, PI a n kund
S toll. Auch diesmal entsandte die Ge­
werk.chaft der Bau- und Holzarbeiter und
die Kammer für Arbeirter und Angestellte
ihre Ver treter, Sekretär U rb a n und
Sc hau mb e r g e r. Nach der Begrüßung
durch den, Lei ter de Betriebes, Di r. Kr a u p­
p e n. der die Verdienste der Jubilare in
kurzen. eindruck 'vollen Worten würdigte
un<l denselben kün tIerisch ausgeführte
Diplorne einhändigte. ergriffen die beiden
Sekretäre Sc hau m b erg er und Ur ban
.da Wort. indem sie die Jubilare namens
ihrer Körperschaften beglückwünsdhte·n.
Außerdem überrei chte Sekretär Sc hau m -

be r ger jedem Jubilar ein Diplom seitens
der Kammer. Zuletzt beglückwün chte der
Betriebsratsobmann Re i in ger die Ge­
feierten. Erst zu später Stunde konnten sich
die Arbeitskameraden nach darauffolgendem
.gemütlichem Zu ammen ein bei Beche'rklang
und Gesang von diesel' schlichten, aber
würdige.n Jubiliium feier trennen.
Rotes Kreuz. Mittwoch den 28. Mai fand

im Gasthof Lindenhofer-Pillgrab eine erwei­
terte Ausschußsi,tzung der Bezirk leitun� de
Roten Kreuze' ,tatt welche ausnahmswei. e

gut besucht war. Bezirks tellenleiter-Stell­
vertrrter Kal'I W ein z in ger konnte auße'r
den H('lfern und Helferinnen den Lande­
viertel-Kommandanten Hans S t e r r und die
KameTaden vom Bezirksverband Amstetten
K i au. und Fa sc hin g begrüßen, weiters
Priilat Dr. Johann La n d I i n ger, Vizehür­
germei tel' Fritz S t ern eck e r. Stadtrat
Karl D i t tri ch, mehrere Gemeinderäte und
von der Arzteschaft Primarius Dr. Franz
Am a n n, Primarius Dr. ChI' ist i a 11, Di­
rektor Dr.Otto Hub e r t vom iBuchenber.g­
heim und Fachiil'ztin Dr. Ully W eu hau -

er - Fra i Ie r sow.ie den Verwalter Ra­
m i s. Vom Bezirkss,tellenleite-r Komm.-Rat
Alois Li n .d e n hof e r, welcher krankheit -

halber nicht er cheinen konnte. überhrachte
We i n z i n g e J' die be .. ten Grüße an die
Ver'ammelten und ·den, Wunsch zu einem
,gedif'genen Verlauf der Beratungen. Landes­
leiter S t f' r rund Dienststellenleiter K lau s

von Amst('tten sprachen übel' die notwen­
di.g'tep Rotkreuz-Fragen und gaben beide
Redn'er unumwunden zu, daß Waidhofen
un.bedingt \:'in für seine manchmal �ehr
schiech t be tell ten StTaßen im gebirgigen
Terrain pa sendes Sanj.!iit auto benötige.
An den sich hiebei ergr.benden Wechsel­
reden beteiligten sich alle schon genann1en
FunJttionäre und e. wurde der einmütige
Beschluß gefaßt, ein neues Sanitätsauto. $y-
tem "Volkswagen", wie solche jetzt .in

Ö [erreich fÜr das Rote Kreuz eingeführt
werden. anzuschaffen. Gleichzeiti.g wurde
Lande'funktionär S t e.r r ersucht, dahin zu

wü'ken, daß Wai<i'hofen aL eine der er�ten
Bezirkssielien bei der Zuteilung der neuen
Rettungswagen bevorzugt werde. Zur Auf­
frischung und Neubelebung de Roikreuz­
,gedankens wurde ein Arbeit ausschuß ge-
hil.det, -der dahjn w,irken oll, daß neue.
Kräfte al' Helfer und' Helferinnen gewonnen
werden.. E, sollen Rot-Kreuz�Kurse abge­
halten und es in erster .Linie ermöglicht
werden. die finanzielle Lage zu stärken. Als
neUer Kommandanl[ für die Rettungsabtei-
1ung i:.t Kamerad Kurt Lau k 0 ausersehen.
Hochw. Prälat Dr. La n d li n g e T gab Rat-
chläge. wie die Schlagkraft der Bezirks­
stelle gehoben werden kann. Es ist in er­
ster Unie höch t notwendig, daß sich i.deal
denkende Fuuen uIlId Mädchen, Bur'chen
und Miinner finden und melden, ·d'amit �er
Rot-Kreuz-Dienst wiederum auf jenen
Stand g·ebrachrt wer·den kann, wie es in der
Vorkrieg zeit war. Meldungen für diese
eh reIlIvolle Aufgabe übernehmen alle Funk­
tionäre der Bezirksstelie. Vorsitzender Ka­
merad W ein z i n ger dankte allen Red­
n.ern und allen Teilnehmern fÜr die rege
Anteilnahme und gab der Hoffnung Aus­
druck, daß es nunmehr wieder aufwiirt­
gehen werde. Geldspenden fÜr das neue Ret­
tungsauto werden jederzeit auf Konto 476
bei der SparkaSse Waidlhofen entgegen­
genommen.
ÖGB., Gewerkschaft der Bauarbeiler,

Ortsgruppe Waidhofen a. Y. Sonntag den
25. Mai fand im Gasthau Hoffeiner die
Jahreshauptversammlung statt,. Obmann
Paul Me ie r begrüßte alle er chienenen
Kolleginnen und Kollegen und den Lande -

leitung'sekretäT Ho rr. Nach Bekanntgabe
der Tagesordnung gedachte der Obmann der
IVerstorbenen Kollegen und e· erhoben ich
d,ie Anwesenden zum Gedenken von den
Sitzen. Das Protokoll der letzten J ahres­
hauptrversammlung wurde verle en. Der Kas­
sier er tattete einen Bericht und e wurde
ihm Dank und Entla ·tung ausgesprochen.
Sodann erfolgte die Neuwahl. Mit Aus­
nahme des SchriHführers wurde der alte
Au schuß wieder gewählt. 1. Schriftführer
wurde Koll. Ern t Gin d 1. 2. Schriftfüh­
rer Kollege S 1 r eiß L Der Obmanrn
dankte für da Vertrauen, da ihm und dem
Ausschuß durch die Wie.derwahl bek\l!Ildet
wurde, un·d erteilte sodann Sekretär Ho r r

da Wort. In seinen Ausführungen legte er

die Stellungnahme des ÖGB. zu den Fragen
der Wirtschaftspolitik, de Staat hau,hal­
tes und im Zu,ammenhang damit zu den be­
absichtigten Kürzungen der Investitionen
klar. Dh ÖGB. stehe auf dem Standpunkt.

daß die Vollbeschäftigung ge ichert sein
müs e, denn nur die e bewahre unser Land
vor wir ts chah liche-, und sozialen Erschütte­
rungen. In den weiteren Ausführungen des
Redners kamen: Vergleiche über d-ie sozialen
Einrichtungen in anderen Ländern zur

Sprache. die bewie en, daß Ö terreich auf
die sern Gebiete führen·d i t. Mit einem
Appell zur Mitarbeit jt'c<':; einzelnen zum
Wo'hle der ge amten Ko lleginnen und Kolle­
gen schloß der Redner seine Ausführungen.
Zu dem Referat meldeten sich einige Kolle­
gen zum Wort. In seinem Schlußwort nahm
Sekretär H 0 r r zu den Ausführungen der
Kollegen Stellung. Der Obmann dankte ihm
und sprach dem au eheidenden Schriftfüh­
rer für seine gelei'tete Mitarbeit den Dank
au. Die Versammlung wurde um 12 Uhr
geschlossen.
Naturfreunde Waidhofen __: Bergsteiger­

schule. Die dle jährige Berg,teigerschule
hat bereits am 4. ds. begonnen. die weiteren
theoreti chen Schulungen bzw. Vortriilge über
Gefahren der Berge, Karten- und Wetter­
kunde, Ausrü tung etc. finden jeweils an

einem ,Mittwoch um 19 Uhr im Vereinsheim
Baumann tatt. Für den ersten prakti chen
Unterricht i t der 8. Juni vorgesehen. Wir
appellieren in erster Linie an die Jugend,
sich bergsteigerische Kenntni e anzueignen,
Kurse zu besuchen und, dann zur Höhe zu

st: eben>. Jeder bedenke, der be te Unfall­
schuiz in d die Kenntnisse in der Anwen­
dung der technischen Hilfsmittel und das
Erkennen der Gefahren der Berge. - Zu
den So n<i e r f a h r te n de TVN. Am tet­
len ist mitzuteilen, daß jeder Interessent
daran t,eilnehmen. kan'Dj eine Mitgliedschaft
zum TV. "Die Naturfreun·de" i t nicht er­
forderlich. Diese 4. und letztmalig.e Son-der­
fahrt "Mit Bahn und Schiff nach Pas au"
am 22. Juni wird wied rum für jeden Teil­
!}Iehmer ein besonderes Erle'bnis sein. Die
Teiln hmerzahl ist mit 800 Personen be­
schrilnkt. Für Stimmung und Musik orgt
am Oberdeck de'r "Stad1 Wien" die >he­
kan'note Blechkapelle Ebnet aus Amstetten
und im Salon ·die Jazzkapelle Geizenauer
auS Am tetten. Ab 14 Uhr Bor·dfest mit
Tanz im Spei esaal. Rückverlo un'!! 'Von drei
Teilnehmerkarten, Prämiierung -der ältesten
und jünrgsten Teilnehmer und Du,rchgabe der
Reisebeschreibungen mittels Laut precher­
anla,ge wird für weitere 'Untenhaltung or­

gen. Der Son.derzug wird ab Waidhofen
über Amstetten nach Linz geführt und hält
in fast allen Haltestellen bis Am ·tetten. Der
Teilnehm€rpreis ab Wai.dho.fen bis Pas au

und retour beträgt S 44.50. Für Mitglieder
d TVN .. Kinder undl Eisenbahne'r -gilt ein
�epara tpr Teilnehmerpreis. Karten sind n·och
in -den Verkaufs. teilen (für Waidhofen: Tra­
fik Bübn un<! Majefsky, Bahn,hof Wai.dho­
fen) erhältlich.

Zur Frage der E:nstel1ung des Postauto­
kurses nach Weyer. Am 26. Mai ,begab sich
eine Deputation der Intere enten, bestehend
aus dem Bürgermeister der Landgemeinde
Waiodhofen, Ing. H ä n sie r, ,dem Bürger­
mei ter VOIlI Gaflenz und dem bewährten
Vel'kehrsreferenten der Sta,dtgemeinde, Dok­
tor Fr ie d. nach Wien zu einer Vorsprache
.bei der Genel'ald,irektion der Post- und Te­
legraphenverwaltungo und hat dort mit dem
Referenten Hofrat Dr. B run mai e r ener­

gi 'ch gesprochen un,d es wu-rde der Dep�­
tation auch zugesagt, ·daß nach MöglichkeIt
ein minde tens dreimal wöchenllicher Ver­
kehr (Dienstag, Freitag und Sonn1tag) wie­
d I' eingerichtet werde. Bei diese'r Gelegen­
heit begab ich Dr. Fr ie -cl auch zum Fahr­
planreferen ten der Generaldire'ktion und
sprach d-ort wegen der seit ·dem Be.ginne de
Sommerfahrplanes eingetretenen Ver chlech­
terung des Verkehres mit- SI. Pölten und
Wien IVor. E ist ja wirkIich� sehr unange­
nehm, daß man, wenn man ,den neu einge­
legten Personenzu,g 2426, Waidhofen ab 5.26
Uhr, der über.die keinen An chluß aus dem
Ybbtal Q,at, nicht erreich�, erst um 9.40 Uhr
in St. Pölten und in Wien erst um 11.47
Uhr eintreffen kann,. Auch in dieser Rich­
tung wurde ihm eine Verbes erung mit ·dem
fi'iichs,ten Fahrplan in Au sicht gestellt.
Vom Postautodienst. Seit 3. ds. verkehrt

über .die ganze Sommerfahrplanperiode je­
den Dienstag und Freitag ein neue Kur­
paar von Waidhofen über Y;l;bslj!z-Grr·e­
sten�Scheibbs nach Puchen tuben. Mit die-
en Kur en findet man in Winterbach An­
schluß an die Mariazellerbahn. so daß nun

auch während -der Vor- uncL Nachsaison an

zwei Werkta.gen eine bequeme Verbindung
nach Mariazell ge ch affen wurde. Da 'vom

5. Juli bi 30. August un ere Po tautos be­
kanntlich jeden Mittwoch, Donner tag,
Sam�ta.g und Sonntag auf g·enannter Strecke
nach Mariazell verkehren, ist mit den neu

eingeführten Dienstag- und Freitagkur en

bis Puchen tuben nunmehr eine ü,beraus
reichliche Verbindung zwischen dem Ybbs­
un.d Erlauftal gesichert. Die Abfahrt d·er
neuen Kurse von Wai,dhofen erfol�t um 5

Uhr, die Rückkunft um 20.35 Uhr.

Das Postamt wird doch gebaut. Wie wir

erfahren, ist der Neubau des Po tarnte
bzw. eines Telephon- und Telegraphenamtes
in nächster Zeit in Aussicht genommen, Die-
er Ent 'dhluß wUlJ'de durch ·die angekün­
dilgte Elektrifizierung der Strecke A.m 'tet­
ten-Selztal verursacht, da ein törung'loser
FernsprechveTkehr.im Bereiche der Stark­
st'romleitun6en der Bahn ohne Verkabelung
unmög;lich ist. Die PostverwaltungJ ist. be­
reits mit der StadtgemeiIlode wegen -de
Grunderwerbe- in der Pocksteinerstraße,
wo einerzeit auch die FeSlthalle erbaut

. weroden sollte, in UnterhandJung und ist die
.glatte Erledigung dieser Angelegenheit so­

viel wie sicher. Zuer't ,011 ein melhrstöcki­
,geT Bau mit Telegraphenamt bzw. Fern­
sprechanlage und einigen Dien twohnungen
für da Fern prechpersonal straßeinwäTfs

zur Pocksteinerstraße errichtet werden. De'I'
Läng eits der Straße nach wird 'das Post­
amt, vorläufig nur eingeschoßig, für Am ts­
r äume gebaut, jedoch so, 'daß jederzeit der
Aufbau für Wohnungen erfolgen kann.
Gleichzeitig wird auch die Verkabelung
der- Telephonlei turegen und die Automabi­
sierurug durchgeführt werden, wa we ent­
liehe Vorteile für den Verkehr bringen wird.
Ferner wird das sehr un chöne und die
Dachstühle ehr schwe- belastenda Gestänge
und das Drah twirrware dadurch verschwin­
den. Der Baubeginn i t nodh nicht bekannt,
doch dürfte er noch im Sommer erfolg·en,
da die Gelsamtlage darnach drängt. Der Aus­
bau der Fernsprechanlagen wird einen
großen Schritt Zur Modernisierung unseres
Verkehrswesens bedeuten.

Aufgeklärte Diebstähle. In der Nacht vorn
10. zum 11. April wurde, wie bereit be­
richtet, ein am Unteren Stadtplatz abge­
stelltes Per onenauto g·es,to.h!len und vom

Täter durch Anfahren an einen Telegra­
phenmast schwerstens be chä.digt. Durch
diese Tat ist ein Ge amtschaden von- ca.
22.000 S ent tanden. Der Täter, der unmit­
telbar mach der Tat flüchten konrute, wurde
nunmehr durch umfangreiche Ermittlungen
der städt. Sicherheit wache in der Person
des in Zell a. ·d. Ybbs wohnhafq gewesenen
Franz Ei b I fe igestellt und dem Gericht
eingeliefert. - Am 4. Mai. anläßlich ein-er
Tanzveranstaltung im Gasthaus Fuch bauer,
wur-de einem Jugendlichen eirue Gel·dta che
ge tohlen und aus derselben ein Geldbetrag
von ca. 500 S entwen·d·et.. Die Tä'ler haben
nach Entnahme des Geldes ,die Gel,dtasche
dem Be tohlenen wieder in di·e Rockta che
zurückgegeben. Durch die durchgeführten
Erhebungen konnten nunmehr ·die Täter er­
mittelt wer·den. Es sin·d -d�e Karl Fun.k
un,d Andrea S z e ver i nos k y, beide in
Waidho.fen wohnhaft.

Wegen Platzmangel mußten einige örtliche
Nachrichten und sonstige Beiträge für
nächste Nummer zurückgestellt werden, was
unsere Leser gefälligst en tschuldigen wollen.

Zell a. d. Ybbs
Kirchenmusik. Der Monat Mai tellt bei

un an den. Regenschori, die Sä'nger un·d
Chormu iker -die größten Anforderungen des
Jahres, gilt es -doch gleich am 'Beginn die­
ses Monat da Florianifest zu feiern'. An
diesem Tage war heuer - von der bäue.r­
lichen Bevölkerung be on·der begrüßt­
d'as ogenannte "Trompeten-Tan'lum-ergo"
'von Schiedermaier Zur Aufführung gekom­
men. Zu Chris,ti-Himmelfahrt hörten wir,
formvolJen-det wie immer vom angenehmen
Bariton des Dipl.-In'g. Han S chi a g -

rad I al Einlage gesungen, den Psalm 6.
Unser Chor·direktor Fr e u n t haI I e r
probte aber bereit mit Bienenfleiß für die
letzte Maiandacht -clie Cantate: "Mach. da
Herz mir wei·t" aus dem bekannten Maria­
zeller Film "Da Tor ,des Frieden ". Mit
inniger Hingeobung -sang Frau Grete -R in -

ne r ·das Sopransolo, während ·der fein aus­

geglichene Tonfall von Kurt Ho 1I e r im
Tenor 010 gut zur Geltung kam.
Windhager Prozession. Freitag vor

Pfing�ten kamen, geführt vom Vorbeter aus
-dem Hau Schleifenlehen, Johann S ale g­
ger, etwa 160 WaI·lfahrer von -der Nach­
bar.pfane Windhag. Nachdem sie hier der
Predigt und Segenmes e des Pfarre.rs
Li t schi beigewohnt hatten, zog .die Schar
gegen Mittag wieder heim. Möge ihr Gebe·t
beim hl. Florian wohl aufgenommen WOrden
ein.

I Z��';r?m!t lieferbar.
Gustav Braun, Gaming. 2047

Waidhofen a. d. Ybhs-Land
Vom Standesamt. Ge b u rt: Am 29. Mai

ein Mä-dchen T her e ia der Eltern Gott­
fried und Maria Sc hau er., Kleinbauer,
Windhag, Rotte Stritzlöd 9. - Ehe-
chi i e ß u n gen: Am 31. Mai Leopold

Sc hat z, Jungbauer, Wai.dhofen-Land, 1.
Pöchlerrotte 4, un,d Aloisia Maria He ch,
Bauerntochter, Waid'hofen-Land, 1. Pöch­
lauerrotte 5. Am 31. Mai Siegfried A t te n­
e d e f. Tischler, Zell-Arzberg 31, und Hilda
Sc h ö I I n harn m er., Hau halt, Waidhofen,
Unter der Burg 15. Am 31. Mai Johann
S 0 n nie i t n er. Bauer. und Leopoldine
P e c h h a c k er. Bauerntochter, St. Leon­
hard a. W., RoUe Zauch 77. - S te robe­
fa I I: Am 2. ds. das Klein, tkind Anna
M a y e 1', Wai.dhofen-Lanrd, 3. Wirtsrotte 12,
3 Wochen alt.

Sonntagberg
Vom Standesamt. Ge bor e n wurden:

Am 3. Mai den Eheleuten F'I'anz und Maria
E der, Ro enau 161, zwei Mädchen welche
die Namen B r i.g jtt t e, Mal' gar e te und
R 0 s w i t h a M ar i a erhielten. Am 5. Mai
den Eheleuten Josef und Magdalena
Sc h m i d, Bruckbach 69, eine Tochter
R u t h B r i g i t t ej am 11. Mai den Ehe­
leuten Otto un.d Frie<Jerike Sem eck, Ke­
maten 67. eine Tochter Ingerb",rg Ros­
m ar i ej am 17. Mai den Eheleuten Rupert
und Josefa Ga t t y, Ro enau 163, ein Sohn
Rupert Alfredj am 18. Mai der Fri-
eurin Hermine G s te t t e n hof e f, Hilm

24, ein Sohn Er ha r d Kar Ij am 23. Mai
<len Eheleuten Walter und Leopoldine
Hol z r e it er. Windberg 29. ein Sohn
Wolfgang Friedrich Walter.
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Eheschließungen: Am 2. Mai der
Landarbeiter Ka-l Sc hai lau e r, Wühl' 22,
und die Landarbeiterin Theresia G ü nt her.
Biberbach 152; am 3. Mai der Werkzeug­
härter Adolf Beyer. Böhlerwerk 75. und
die Hausgehilfin Inge Maria Erna Ja b -

Ion k y, Zell a. d. Ybb j am 10. Mai der
Bauer Johann S t 0 c k i n ger, Nöchling 52,
und die Bauerntochter Johanna R i t z i n­
.g er, Waldamt 17j der Walz.er Rudolf
S t ö c k l, Bruckbach 62, und die Verkau­
ferin Elfrieda Mit sc h k a, Böhlerwerk 64j
am 18. Mai der kaufm. Angestellte Dagobert
Marcel U t ,t e ,r, Hilm 19. und die Hilf arbei­
terin Hedwig Johanna S ta die r. Hilm 19j
am 24. Mai der Bauernsohn Leopold Hin­
te r lei t ne r, Ybbsitz, und die Bauern­
toch te.r Chri tine K i c k i n gel' N

ö

chling
28j am 31. Mai der Hilf arbeiter Johann
Wa g n e r Baichberg 10, und die im Haus­
halt tätige' Maria S ch ach in s e r. Biber­
bach 254.. Gest[o,rben sind: Am 9. Mai
da Kleinkind Gerlinde So m m e r. Kerna­
ten 31, im Alter von 6 Monaten: am 20.
Mai die Rentnerin Josefa H ü rn e r. Rotte
Wühl' 24, im 86. Lebensjahre: der Papier­
arbeiter Johann Hai der, Hilm 24. im 52.
Leben jahre; am 21. Mai die im Haushalt
tätige Regina Vom el a, Böhlerwerk 9, im
29. Lebensjahre: am 24.· Mai der Ti chler­
mei tel' Johann Bar t hof e r , Gleiß 92. im
69. Lebensjahre: am 29. Mai der Strecken­
meister Franz S t ö c k 1. Bruckbach 42, im
74. Lebensjahre: am 29. Mai wurde der am

25. Mai in Bruckbach tödlich verunglückte
Zimmermann Josef Sei e nb ach e I' aus

Wai,dhofen ,beim Oismühl-Steg in der Ybb
angeschwemmt aufgefu'Dden und beurkundet.
Ein tragischer Autounfall. Am 31. ds. er­

eigne.te sich eiIll folgenschwerer trag,i cher
Auto'llnfall. ,dem der im 19. Lebensjahre
tehende Walzer ,der Bö'hler-YIbbstalwerke
Fritz Nuß b ich leI'. wohnhaft Rotte
Wühr 75, zum Opfer fie!. Bei der Durch­
fahrt des Lastauto der Böhler-Ybbtal­
we.rke über eine Bahnüber etzung bei
Greinsf.urtfu. auf dem sich Mitglieder der
Frei·en ö terr. Jugend befanden . .die zum

Treffen ·der J u·gElind nach Linz fahren woll­
ten, wurde lNußbic'hler. der auf ,der Lade�
flä che stan,d. von ·der Eisentraverse des
Bahn' chranken gestrei.ft. Er eruitt hiebei
einen Schärde1grundbruch und war sofort tot.
Kino Gleiß. Sam tag .den 7. un.cl, Sonn­

tag .den 8. Ju.ni: "Eine Hpilige unter Sün­
derinnen". Mittwoch ·den 11. und Donner -

tag den 12. d .: "Melo·die de Lebens".

Biberbach

Goldene Hochzeit. Am Sonntag den 25.
Mai feierte das Ehepaa'l' An'ton und Maria
B u x hof er, Brunnenmacher, da seltene
Fest dClr 50. >WiederkehT ihll'es Hochzeits­
tage . Am Festzug zur Kirche nahmen die
Musikkapelle, Freiwl. Feuerwehr mit Bez.­
Feuerwehr:kommandant Lug m a y er, Ver­
treter der Gemeinde mit Vizebürgermeister
Ru c k e n s t ein er. Ortspfarrer, Geist!.
Rat P. Ambros Ro e n aue r mit den
schmuoken Ministranten das Jubelpaar mit
den 'Verwandten au Ybbsj.tz und Wien und
eine zahlreiche Bevölkerung tei!. Die Jubel­
trauung nahm der Ortspfarrer, Geist!. Rat
P. Ambros Ro sen aue 1'. VOr. welcher in
eine.r chönen An prache einen Rückblick
über die' vergangenen 50 Jahre gab. Im Na­
men der Pfar,re brach,te er dem Jubelpaar
die ,be ten Glückwün che da.r und wünschte
ihm noch einen langen Lebensaben·d. Nach
.dem feierlichen Gottes·dien t bewegte sich

I der Zug in derselben Or>dnun� zum Gast­
hau·s Rittmann berger, wo ·die HQchzeit­
tafel bereitstand. Als er rter Gratulant über­
mittelte Bez.-Feuerwehrkommandan,t Lug­
m a y e r dem Gründu11gsmitglied und einsti­
gen Zug führer .de·r hiesigen Freiw. Feuer­
wehr Anton B u x hof e r die herzlichsten
Glückwün'sche und überreichte dem Jubilar
al Dank uIlod Anerkennung um die Ver­
dienste ·der hiesigen Wehr eine Ehren­
ul'\kunde, au ge teilt vom Landes-Feuerwehr­
verband Niederösterreich. Vizebürgermei­
ster Ru c k e n s t ein e r, in Vertretung -cle
auf Krankenurlaub befindlichen Bürgermei­
sters Sc h m i d t, prach im Namen der Ge­
meinde ·die besten Glückwün. che aus und
üherg.ab dem Jubelpaar ein Geschenk in
Form eines 'Verschlossenen Briefes. Vizebür­
germei ter R u c k e n s te i n er erinnerte
an die ver,gangenen Zeiten, wo man öfter
den Brunnenmacheffmeis'ter Toni holte, wenn
es kein Wa seI' gab -oder wenn e wo plötz­
lich "trocken" wurde.. Feuerwehrhaupt­
mann U n t erb erg e'l' schloß sich den
Glückwün,chen im Namen der Kameraden
der hiesigen Wehr an. Die Mu ikkapelle
spielte den ganzen Nachmit<tag bi in die
frühen Morgenstun,den. 0 daß auch die Tanz­
lustigen a/uf ihre Rechnung kamen. Eine
zahlreiche Beteiligun� eitens der Bevölke­
rung gab -dem Jubelpaar an seinem Festtag
alle Ehre.

. Gelöbnisw�llfahrt auf den Sonntagberg.Elne erfreuhch große Zahl von Gläubigen
nahm am Chri ti-Himmeifah'rstag an der
Gelöbni wallfahrt auf den Sonntagber� teil.
An Stelle des erkrankten Ort pfarrers Geistl.
Rat Ambros Ro sen aue r führte Prof. P.
Aman-cl Ruf, Stift Sei'tenstetten. die Schar
der Wallfahrer. Di� Ortsmu ikkapelle gab in
anerkennenswerter Wei edel' P'I'oze. sion
ein besonder festliche Gepräge. In der
Gna.denkirche Sonntagberg hielt Prof. P.
Amand Ruf die Festpredigt. Der Kirchen­
chor Biberbach brach te uDJter Leitun� des
Lehrer La m m e rh u b er die Führer­
Messe in C ZUrr Aufführung. Anläßlich de
silbernen Bischof jubiläums de St. Pöltner
Oberhirten Michael Me m e lau e r sandte
die fromme Pilgerschar an Se. Exzellenz
ein Hul.digungs ch reiben. Auf dem Rückweg
beendete ein Segen in der Klo te.rkirche
Gleiß die schöne und erhebende Wallfahrt

�
.
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auf den Sonntagberg. Der Musikkapelle und
dem Kirchenchor ei an dieser Stelle für ihr
uneigennützige Wkken besonders gedankt.
St. Leonhard a. W.
Hochzeit. Am Dienstag den 3. ds. ver­

mählte ich der Wi,rttschaf.tsbe itzer Johann
So n nie i t n e r, Felbraeh, St. Leonhard 76,
nvit der dort im Haushalt tätigen Leepol­
dine Pe c h h a c k e r. Die Trauung vollzog
in un erer Pfarrkirche Hochw. Pfarrer Otto
S ch n e c k e nie i t n er. Viel Glück und
Gottes Segen dem neuen Ehepaar!
Todesfall. Am 30. v, M. starb das Klein­

kind .Iohann Kor n t heu e r der Eheleute
Johann und Katharina Komtheuer. St. Leon­
hard 51, im Alte.r VOn drei Monaten.

Der gebrannle

Mauerziegel
die alleinigeGrundlage
guten, gesunden und wirk­
lich preiswerten Bauens!

Auch für ihr Bäuvorhaben
steh� ab 24. Mai 1952 wie­
der jede Menge ·bereit. Be­
dienen Sie ich gleichzeitig
unsere vollständigen Bau­
stoffe, u. Betonwarenlagers.

Bauunternehmung

J. SCHIMEK
Ziegelwerk / Baustoffe I Betonwerk

Amstetten, Graben 42, Ruf Nr. 11

Kunden- und Zustell dienst
j e der z e i t ! 2049

Ybbsitz
Geburt. Am 24. Mai wurde dem Wirt­

schaft führer des Gute Pichl in der Rotte
Großprolltn,� Nr. 38, Johann S a n,d­
ha c k er un,d seiner !Fra,u Maria ein Knabe
H ein z geboren.
Eheschließungen. �m 24. Mai vermählte

sich der Gemeinodebeamte Leopold R ein -

g r'\l b er, Rotte Ha'selgraben 32, mit ,der
Wirtschaftsbesitzerstochter von Unter-Hint­
stein. Rotte Maisber.g Nr. 6" Franziska Zu­
I eh n er. Die Trauung famd in Mariazel,l
statt. Am gletchen Tage fan:d in Sonnltag­
ber,g die Trauung ,des Bauernsohnes Leopold
Hin t er! e'i t ne r von .der Wirtschaft
Bran<l tatt, Rotte ProcheJ1lberg Nr. 20, mit
.der Bauemtochte Christine K i c kin ger,
in der Gemeinde So,nntag'herg, Rotte Nöch­
Hng 28 wohnhaft, sta·tt. Die Eheschließung
vollzog P. Z ö t t I aus Yibbsitz. Am 26. Mai
&chloß oder Lan,darbeiter Ignaz Pu c h e.b­
ne r. Rotte Maisber,g Nr. 25 (Reith). ,den
Ehebund mit ,der Bauemtochter Rosa H ö -

n j, g I der Wirtsohaft Hochwacht. Rotte
Schwarzenber.g Nr. 7. Am 28. Mai fand die
Trau'\lngl des Maurer Kanl Li ch t -

s ch eid, Rotte Kniebel'g Nr. 21, mit der
Landarbeiterin Hermime Eck er von der
Wirtschaft Urnbach, Rotte Knieberg Nr. 26,
statt. Allen Neuvermählten die heTZlichsten
Glück- und Segenswün.sche!
Erstkommunionfeier. Sonntag den 25. Mai

wurden 54 ErStkommun.ikanten in fes·tlicher,
feierlicher Wei e in ·die Kirche geleitet. um

nach dem neuerlichen Taufversprechen .die
�ste Kommunion zu empfaIljgen. Viele Gläu­
bige nahmen an dieser Feier teiJ, an weJche
sic'h ein .gemeinsames Früh tück anschloß.'

Gummisliefel
sowie Sommer-, Sport- und Ar­
beitsschuhe in jeder Preislage und
Au führung im Kaufhaus Gustav
Braun, Gaming. 2048

\

Großhollenstein
Das Standesamt meldet. G e b u T t e n :

Am 7. Ma.i ein Mädchen Ch r ist in e der
Anna K ri f t er in Gleiß. Am 8. Mai ein
Mädchen M arg are It e der Eltern Augu t
an<l Friederike H e ß in Hollen tein. Wal­
cherbauern 17. Am 11. Mai ein Mädchen
M a r i e der Eltern Kon1'ad und Marie Pa u­

man n in Hollenostein, Walcherbauern 10.
Am 12. Mai ein Mä,dchen Pa u I a der El­
tern Franz und Paula Leichtfried,
St. Georgen a. R., Hochau 5. Am 20. Mai
der Knabe Sie g fr ie d ,der Eltern Rudolf
und Marie Hof f man n in Blamau. Am 21.
ein Mädcheru Ch r i ta der Eltern An.ton
und Eleonore Pi chi e r, Walcherbauern 12.
Am 26. Mai ein Mädchen B r i g i t ta der
Eltern Josef un.d Hermine Len,gau'er,
$It. Georgen. Kogelsbach. - Hoc h -

z e it e n : Am 24. Mai der Lagerhalter Karl
Seisenbacher und ,die Köchin Frl. Jo­
hanna Gr atz e 1", Tochter ,de Ludwig
Gratzrr, bei,de Wai<lhofen a. d. Ybb. Am
24. Mai der Bauernsohn vom Bauernhof
Thomasberg Bermann S ch n ab e I un.d die
Bauerntochter vom Hof We;nten 12, Fr!.
Margarete Pi chi e r. Am 31. Mai der
Schuhmacher Johann B u Ie h ne r, Wind­
hag. und <lie Hilf arbeiterin Fr!. Hermnne
.M. a dl m a Y r. Hollenstein. Dornleiten 17.
Un 'ere herzlichstpn Glückwünsche!
S ,t erb er ä II e: Am 5. Mai Frau Marie

Sei s e II ,b ach er, St. Geergen a. R., Ko­
gelsbach 20, im Alter von 74 Jahren. Am
19. Mrui Frau Marie Reicheruberger,
Hollen tein, Hüttgraben, Oberkirche-, 18, im
Alter von 66 Jahren. Am 20. Mai die Aus­
nehmeein Ma.rie Ja ger s b er ger, Salch­
eck. Oberkirchen 9, im Alter von 66 Jahren.
Gemeinderatssitzung. Aus ,d�emeinde­

ra tssitzung, welche am 24. Mai tabtfand,
ist folgende bemerkenswert: Es wurds der
einstimmige Be chluß gefaßt, die Gemeinde­
steuern auf das Hö chs t zulässige Ausmaß
fe tzusetzen, in der Verwaltung und im Ge­
meindehaushalt so weit al möglich spar am

zu wirtschaften und Rücklagen zu machen,
um in ·den Genuß von Beihilfen durch den
Bund zu kommen, damit endlich die sehen
lange vernachlässigten Sozialprobleme der
Schule gelö� werden können. Eine Haupt-
chule in Hollen tein zu bauen. wtie ,geplant
war, wird in Anbet.rach t der heute allzu
hohen, unerschwinghcha-, Bauko ten [ca, 3
l'1iJJionen Schilling] unmöglich sein. E be­
stehen daher die Absichten, die Schule in
-der Fo-rm auszubauen, .daß sie acht ge­
trennte Klas enzimme- erhält und daß zu-

ätzhich noch eine Turnhalle err ichtet wird.
Damit wird er t unsere Volksschule der Zeit
angepaß,t erscheinen. Bürgermeister Z w e t t­
I e r äußerte sich ihiezu noch wie folgt: "Wir
wissen, daß es unsere Bewohner nicht leicht
haben werden, .die e Steuersätze zu' entrich­
ten. Da wir aber die Vernunft jedes einzel­
nen anrufen, fordern wir, mitzuhelfen, um
un erer Jugend, ·d-ie .d ie Zukunft un erer
Heimat bedeutet, doch das Allernotwen­
digste in. einer zeitgemäßen Schule zu
sichern. Ein Opfer, das wir auf alle Schul­
tern verteilen werden.

Kartoffelkäferbekämpfung. Die Klein-
gartenbesitzer werden ·darau.f aufmerksam
gemacht. ·daß an den alJ.gemeJin angeor.dne­
ten Suchtagen, .d. s. Freitag, der 6. urid 27.
Juni, 11. und 25. Juli, 8. uIlld 22. Augu t,
auch .die mit Kartoffeln oder Para,dei ern
bep;fla�ten Äcker und Gärten gTünd1ich aib­
gesucht werden müssen. Etwai)ge FundsteI­
len ,slind ,deutlich .sichtbar zu kennzeichnen
und unverzüglich dem BürgermeiS1te'r zu mel­
.den. Nachlässi�keitell wer,den von der Be­
zirk hauptmannschaft be traft.
Lichtspiele Hollenstein. Samsiag den 7.

Juni: "Modell Bianca". Sonntag den 8. d .:

"Maria There&ia".

ten treift« Bürgermet ter Andreas K 0 p f
bei einer t arken Kurve 25 Minuten von
Gafleruz gegen Weyer mit einem Fahrrad
ein Auto urud kam zum Sturz., wobei ihm
ein Arm gebrochen wue-de, Nach Anleg'\lng
eines Verbandes durch DI. K 0 ch at aus

Weyer fuhr der Verunglückte mit dem Ret­
tung, auto in die Stevrer Unfallstation zur
weiteren Behandlung.
Brückenerneuerung. Die sogenannte

Katzen teiner-Brücke im. Markt, Richtung
Bahrehof wurde erneuert. ihre Decke wurde
au Eisenbeton hergestellt und ein eisernes
Rohrgelände- arugebrac'ht. Vor Pfingsten
wurde sie ,für den Verkehr freigegelbt>n. Die
Bela tung ist bi,s 3 Tonnen zulä ig.

Maria-Neustift
Standesnachrichten: Ge b o r e n wurden

drn Mai: Den Eheleuten Josef und Fran­
z�ska B JI' an d s t e t t e· r in Buche chach en
23 ein Knabe Kar I J 0 ha n n: den Ehe­
leuten Davi.d und .Stephanis Rat z b er -

g e r vom Untersteinergute in Neustift 14
ein Mädchen M a r i a n n e: den Eheleuten
Johann und Viktoria La-u s e r m a y e r in
Hofberg 3 ein Mädchen M agda Ie n a: den
Eheleuten Roman und Maria S a t t I e I' vom

VOT,derglasne:rg'llt in Buch chachen 18 ein
Knabe Rom an. - Geh eil' a et e t haben:
Der Landarbeiter Fr anz S ch 0 y s wo h I in
Gaflenz, Großgschnai.dt Nr. 11, Und die
Landarbeiterin Ot tilie Schweighuber,
Bauernto ch te- vom Gartlehengut in Grub
11 j der Landarbeite- Johann S ch w e i g,­
hub e r, Bauernsohn vom Gartlehengut in
Grub 11, und die Landarbeiterin Cäcilia
Ho rn b a ch n e r, Bauerntochter vom

Stubaugut dn Dörfl 18j der Zimmermann
Pius In fan ger aus Blumau 9 und ,die
Landarbeiterin Berta 0 t t. Bauernrtochter
au Kürnberg. - G e tor ben ist die
Bäuerin Vjktorda Vor ,de r der f I er vom

Kett.lergute in Dörfl Nr. 31, im Alter von 74
Jahren.
Die Erstkommunion von 31 Kindern ,der

drei Schulen -deT Gemeinde Maria-Neustift
wurde am Ch.risti ...Himmelfahrt-'tag began­
gen. Die Kinder, welche sich im Pfarrhor
ver ammelten, wurden in feie'rlichem Zug
von ,dort zur Kirche .geleitet und erhiel,ten
nach der Feier im Pfarrhof ein von der ka­
tholischen Mädchengruppe bereitgestelltes
Frühs.tück.
Wallfahrten. De'r Monat Mai führte troiz

,der 'vielfach ungünstigen Witterung so wie
alle Jahre auch heuer viele Einzelwallfah­
rer. g'eschlo ene Wallfahrischaren und son­

stige Aus,flügler nach Maria-Neusüftj 0 aus

Behamberg, Lau 'sa,. Losen's,tein, Großraming.
Kleinraming und St. Ulrich.
Die Bänke, mit deren Auf,steJlun� an be­

sonders geeigneten Aussichtspunkten schon
im Vorjahre ,begonnen wur.de, wurden wie­
der durch einige am Rande de Dorfplatzes
angebrachte vermehrt.
Vom Wetter. Im Monate Mali wurden an

20 Tagen 204 mm Niederschläge gerne sen,
gegenüber 200 mm an 16 Tagen de Vor­
jahre.

linger al Einheit au g,ezeichnet gefallen
'konnten. Es war kein pannendes Spiel, da­
zu war einer der Gegner (die Meidlinger)
zu stark.
ASK. Kematen - 1. Waidhofner SC. 3:3 (2:2)
Eine ärmliche Darbietung chloß das an

Ereignissen ohnehin nicht reiche Plingst­
turnier. Der WSC. ging wie au der Kanone
geschossen los und hatte ,bald einen Zwei­
Tore-Vorsprung erreicht. Man spielte beim
WSC. auf Sieg, auf einen Sieg mit minde­
stens drei Toren Unterschied, der den 2.
Pla tz im Turnier gebracht hätte. Die kalte
Dusche folgte bald, denn die tüchtdgen und
ambitionie-j kämpfenden Kernatner hatten
bald: den Au gleich erreicht, der auch dem
Spielverlauf nach vollkommen .gerechtfertigt
war. Nach der Pause führte Kematen durch
einen prächtigen Kopf toß Haiders mit 3:2
und obwohl nun der WSC. drückend über­
legen wurde, gelang es ihm nicht, diese
Überlegenheit in Toren auszudrücken. Erst
ein paar Minuten vor Spielende gelang Hof­
rnach ar ein etwas zweifelhafte Tor. Die
Leistung der Wai.cLhofner war 0 [ämmer­
lieh, <laß man wohl agen kann - der Tief­
punkt scheint nicht mehr ferne. Ohne jeden
Zusammenhang, ohne jede Zweckmäßigkeit
wurde hier ge pielt. Dagegen boten die Ke­
matrier eine Stunde lang einschöne , zweck­
mäßiges Spiel, nUT etwas zu lang am waren
sie. Wir hoffen alle, daß der WSC. wieder
kommt, aber irgendwo müßte man mit dem
Neuaufbau beginnen. Elf Fußballer- sind
noch lange keine Mannschaft! Einige
Stützen, wie Sei enbacher, Pfripfl, Dötzl,
Holzfeind und Schlemmer - um diese
Stützen ju,nger Spieler, - es m ü ß t e doch
gehen!
Durch das Unentschieden .ge-gen Waid­

hofen hat:te Kematen den zweiten Platz im
Turnier erreicht, der der tüohti,gen Elf sehr
zu gönnen ist.
Was noch kritisch zu bemerken wäre: Wie

kommt " <laß man Ibei einem Turniers,piel
lange Zeit keinen Linienrichter und piiter
nUr einen hatte. Wir sahen viele Jugend­
spieler auf den Bänken sitzen oder waren
e' vielleicht Star?

Endstand des Turniers
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Tore �
für gegen �

1. FK. Mei,dling 2 2 8:1 4
2. ASK. Kematen 2 1 1 7:5 3
3. 1. WSC. 2 1 1 3:6 1
4. SV. Weyer 2 2 3:9
Mit d'em FK. Meidling hat die beste Elf

des Turnier die es gewonnen, Kematen
wUT'de 'ver,dient Zweite:r. Der WSC. hat die
Erwartungen nicht erfüllt, spielte aber doch
be er als Weyer und erreichte den d:ritlen
Rang. Die ympathi'schen Weyrer haben wir
schon bes,ser ge ehen.

Leichtathletik-Meeting Pfingsten 1952
Am PfiIljg.stsam tag und Pfin,g�sonntag

trafen sich ,die Leicbta thleten IVOn o.ber­
ö 'terreich, Wien und Niederösterreich zu
einem Drei-Länder�Kampf im Wai,dhofner
ALpenst,ad'ion. über 100 Sportlerinnen und
Sportler fanden ich ei·n un.d un t er ihnen
ein Teil Mr österreichischen Olympia­
Mannschaft.
Vor Beginn der WE'ltLkiimpfe am Samsbg

nachmittag begrüßte im Namen ,der Sta,dt­
gemein;de Schulrat Vizebürgermeister Hel­
met s chI ä ger die anwesen,den Teilneh­
mer auf .da herzlich te. Von Seiten des n.ö.
LV. richtete P,rä ident Gr i m m e I' einige
Be�T,üß'\lngsworte an die Gä,ste aus o.ber­
österreich u.nd Wien.
A�ch.ließend erfol.gte sofort der erste

Startschuß zum lOO-Meter-Lauf der Mün­
ner, ,den Swoboda (W.) 11.0, VO'r Wimmer
(OÖ.) 11.2 und Vlach (W.) 11.2 Sek. ge­
wann. Im daTauHolgenden WO-rn-Lauf der
Frauen gab es abermal einen Sieg für
Wien, -den Kremser 13.0, VOr Nußlbauer
(OÖ.) 13.2 und Rohrmüller (OÖ.) 13.3 Sek.
für ich buchen konnte. Beim nächsten
Stal'tsch-uß sollte auch Niederö terreich e�n­
mal zu Ehren kommen und siegte .durch Em­
hard beim Laufen über 400 m mit 52.4, vor
Windholz (W.) 52.8 und MitteTböck �Nö.)
52.8 Hb. z. Oer nun folgende Lauf über
5000 m ließ an Spannung nichts ü1brig und
12% Runden führte Staoatsmeister Mu chik
(W.) .das Feld an, um 'chJießlich im End­
spurt um Hand·hreite gegen Wiret'h (W.) in
15.46.4 Min. vor Pauer (Nö.) 16.18.6 Min.
(n.ö. Rekord') zu gewinnen WähTend der
Laufbewerbe 1raten auch ,die Kugel toßer in
Aktion und SchwabJ (Nö.) konnte mit 14.75
Meter (n.ö. Rekord) VO,r Hofstütter (OÖ.)
12.51 mund Debeuf (W.) 11.82 m .den Sieg
erringen. Beim F.rau,en-Ktljgelstoßen dagegen
siegte D:r. Keckstein (W.) mit 11.46 m vor

Schläger (OÖ.) 11.37 mund Zolda (NÖ.)
10.86 m. Beim Diskuswerfen der Frauen ,ging
der Sieg n,ach· Oberöster,reich, ,den idh
Schläg-er mit 39.07 m vor RohrmülJ.er (W.)
34.93 m '\ln.d Sia'ringer (W.) 33.84 Meter
sicherte. Beim letzten Bewerb des ersten
Tages konnte noch Reiterer (Nö.) mit 6.84
Met·er einen nieder,ö terreichischen Rekord
im Weitsprin,gen aufstellen. wiihren-d Kron­
berger (W.) mit 6.69 mund Lechner (OÖ.)
mit 6.66 m die näch�en PJätze belegten.'
Am Son:nt� wurden ,die Kämpfe mH dem

1500-m-Lauf fortgesetzt, den Prosniak (W.)
in 4.00.0 Min,. VOr Lasch (OÖ.) 4.03.9 Min.
und PUllda (W.) 4.12.4

t'
. ·gewann. Bei der

Staffel über 4XI00 Me er der Frauen gab
es mit 51.8 Sek. abM ·als einen Sieg für
Wien. g,efolgt von Oberö terreich mit 52.5
un'd Niederö terreidh mit 57.0 Sekun.df'n.
Bei den Männern kam Niederösterreich um
den Erfolg. da der Schlußmann bei der
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Gaflenz

Farbfilmvorführung. Am Pfing t onnta.g
nach dem Gottes·di·en t und am' Nachmittag
fan,d in Hubers Saal eine interessante Fal1>­
filmvorfühmn,g über ,das Leiben und Trei­
ben ,der Schlierbacher Klosterstudenten
durch einen Präfekten au Schlierbach s-Iatt.
Die gelun,genen Aufnahmen von ,dieser Er­
ziehungs- und Lehr ·tätote hinter Klostel'­
mauern legten ein beredtes Zeugnis VOn der
Geborgenheit ·der stu·dierenden: Buben sowie
ihre geislti,ge und leibliche Pflege in allen
Lagen un'd Fächern vor.

Unfall. Am Pfingst onntag auf der Heim­
fahrt vom Kirchgang und .den Amt geschäf-

SPORT - RUNDSCHAU
Pfingstturnier im Waidhofner

Alpenstadion
Am ersten Tag de Waidhofner Pfings-t­

turnier.s trafen sich im ALpenstadion im
ersten Spiel Kematen und der SV. Weyer.
Im zweiften Spiel begegneten einarud'er der
Favorit des, Turniers, der MeidHnger FK.
und der 1. Waidhofner SC. Bei prächtigem
Pfingstwetter, vor einer stattlichen Zu­
scha'\lermenge. wie man ie 'im AI,pens,tadion
chon langoe nicht gesehen hatte. begannen
die Spiele. Vizebürgermeister Hel m e � -

_ chi ä ger begrüßte in der Paus-e zwischen
den heiden Matches die vier teilnehmenden
Mannschaften und überreichte den Spielfüh­
rern Erinnerung,splakett.en.

ASK. Kematen SV. Weyer 4:2 (2:1)
Kematen: Flohj Huebner, Darrerj Schmalz­

hofer. Fuch" Kolarj Haider I. Langwieser,
Haider Ir, Ger Lner, Pfannhauser.
Weyer: Schauflerj Großauer, Wachauerj

Mayer, Polin ky. RUJbeschj Puffer, Dorfner,
Steiner, Buchmann" Haa .

Das Spiel war durch zwei grun.dlegen·d
verschiedene Hälf.ten gekennzeichnet. Vor
der Pause ein flotte, abwechslungsreiches
Spiel, nachher eine ziemlich zahme und' 'vor
allem ,bei Weyer lu tlo e Angelegenheit.
Man hatte .den Eindruck, ·daß ,die onst 0

tüchtigen Weyrer ich selb It vorzeiti� ab­
,geschrieben haben. Die Weyrer Stürmer
Ü1berboten sich geradezu im Vergeben der
Chancen - Chancen wären nämlich genug
,dagewe en. K maten .dagegen spielte frisch
drauf 10 , so aL ob es a;bsolut nicht.s zu ver­
lieren hätte. Bei Halbzeit hatrten die Ke­
matner ein 2:1 herausgeholt und als es nach
,der Pause 3:1 hieß, war <le'r Sieg fixiert.
Wohl gelang e Weyer., da Resu.ltat auf 3:2
zu bringen, aber schon eine Miau,te päter
hieß e ·durch ein herrliches Kopftor Lang­
wiese'rs 4:2. Bei Kema'ten bot die ganze
Mannschaft eine rgute kämpferi che Leistung
und .die StrÜrmer taten das. wa, man in
Waid'hofen .so oft vermißt, ie schossen -

und zwar aus allen Lagen. Weyer hatte
einen schwachen TOl'man und auch ·die Ver­
tei<ligung war nicht Iberü'hmt. Elinzig die
Läufe'r boten eine gute Durchschnitts­
lei tung. Im Sturm wäre nur Dorfner zu er­
wähnen.

FK. Meidling 1. Waidhoiner SC. 3:0 (1:0)
Meidling war die überleg,ene Mann chaft.

spielte zweckmäßiger un'd -die Stürmer der
Wiener schos en b sser. Außel'd'em .domi­
nierten die Meidlinger in rtechnischer Hin­
sicht eindeutig. Beim WSC. krankte es wie
immer am Stürmer 'pie!. Ohne je<len Zu am­

menhang wurde gespielt" ·der iNebenmann
meist nicht eingesetzt, weil er ohnehin ge­
deckt war. Beim Freistoßschießen schieß,t
einer und fünf .sehen ilhm ,zu, aTliSta tt in
Stellurug zu laufen. Wie immer war ,die Ver­
teidigung der Waidhofner voll auf ·der Höhe,
je weiter man aber nach vorne 'schaute,
.de to fin herer wur,de es. Maderthaner war

der Beste in ·der Läuferreihe - au . Der
Sturm litt an ·der Unzulänglichkeit Diet­
har,t. Mit lä siger Art versuchte er, sein
Pensum zu meistern. Lu blos, könnte man
diese Ant zu ·spielen, bezeichnen. Holzfeind
ist lan'�e nicht mehr .der Alte. Hofmacher
macht eine Formkrise durch. Alles andere
i t nicht erwähnenswert, wenn man von

Dötzl ab ieht, der ,die mal einen Form­
anstieg erken'nen ließ. Zu der ,schlechten
Lej,s<tun� kam noch ·das unglaubliche Pech.
MÖ1"telmayer vergab zwei Hundertprozen­
tige! Dötzl hatt,e vor Schluß ,das Tor ,visiert
urud die Stange gehoffen. Nein. das Spiel
g.efiel un nicht. weil der Funke fehlte. Die
Gä te übetra chten angenehm.
FK. Meidling: Hrueierj Resek, Blechaj Au,

KöstneT, Protzj Strasse:r, Kokl, Puchen·s,tein,
Sandar, Janauer.
WSC.: Pfripflj Artes, SeiseQJbacherj Hög­

gerl, Dötzl. Maderthanerj Mörtelmayer,
Ho.Jzfeind, Diethart, Schlemmer, Hofrnacher.

FK. Meidling - SV. Weyer 5:1 (2:1)
Die Meidlinger zeigten auch im Pfingst­

montag-Spiel, daß ie Fußball zu pielen
ver tehen. Pau enloSr berannten sie in der
zwei/ten Halbzeit ,das Tor ,der Weyrer. <lie
nie eine Chance hatten, das Spiel zu gewin­
nen. Weyer spielte abe·r. diesmal in verän­
derter Au'fst.ellung, viel bes er als am

Pfing,s,t onntag gegen, Kematen. Der Gegner
war aber zu tark und schließlich wird auch
die beste Verteidigung einmal müde. Weyer
hatte diesmal im Tormann, den bei,den Ver­
teidigern_ ·dem linken Läufer (<ler den ge­
fährlichsten Spieler der Wiener zu be­
wachen hatte) und in den beiden Verbin­
dern die besten Leute, während die Meid-
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Staffelübergabe da Staffelholz fallen ließ.
Es siegte daher Wien mit 44.3 Sek. 'vor

Oberö terreich mit 44.9 Sek. Im Speerwe-r­
fen der Frauen .gab e auch einmal einen
niederösterreichischen Sieg !beim schwachen
Geschlecht. E siegte 'Melich (NO.) 37.27
Met.er vor Filek (W.) 35.35 m und W:öTI (W.)
32.89 m. Im Speerwerfen der Männer war
Debeuf (W.) mit 57.75 m n.icM zu schlagen
und ihm folgten Kronberger (W.) 52.53 m

und Wrubel (NO.) 51.90 m. Mit Spannung
en,dp,e der Kampf beim Weitsprung der
Frauen. wobei sich Jetrnar (W.) 4.87 m

und WutscheT (00.) 4.87 m den er ten Platz
+e ilt en. Dritte wurde Krem er (W.) mit 4.86
Metfr. Das Diskuswerfen der Münner ge­
wann Krenthaler (W.) 43.79 m vor Schwabl
(NO.) 43.25 rn [näederö terr. Rekord] und Ha­
Iama (W.) 40:05 rn.

!Bei den 'Schlußkärnpfe-, am Nachmittag
ipgtc im Hochsprung de- Männe} Reckert
(OÖ.) 1.71 m vor ReitereI' (NO.) 1.66 rn, Pa­
rutsch (W.) 1.66 m und Edel' (NÖ.) 1.66 m.

Bei den Frauen erreichte Dr. Eck tein (W).
1.41 m, gefol.gt von Wutscher (OÖ.) 1.35 m.

KI 'npCter (W.) 1.31 m und Kulrnar (NÖ.)
1.31 m.

Während bei den Frauen die Reilhenfolge
m;i 1. Wien, 62.5 Punkte. 2. Oberö terre ich,
4S Punkte, und Nied erös te r re i eh, 27.5 Pkt.,
berr .t-, feststand, war bei den Männe- noch
die gToße Olympische Staffel au ·z'\ltra,gen.
Der pannende Lauf, der bei jeder über­
gabe wech elie, wurdedurch .denSahlußmann
Mit rerbö ck im spannenden Endkampf für
Nieder

ö

sterreich siegreich beendet. Die nie­
derös terreichisch e Staffel s tell te mit 3.57.5
Minuten einen niederösterr. Rekord auf,
i/hr folgten die Länder Oberö terreich mit
3.38.4 und Wien mit 3.41.0 Minuten.
Nach dem letzten Bewerb de Länder­

kampfes bei den' Männern ergab sich fol­
.sende Reihenfolge: 1. Wien. 83 Punkte, 2.

_ ieder östereeich. 64 Punkte (vier Siege) und
3. Oberösterreich. 64 Punkte (0 Siege).
Zur Bereicherung des Programmes und

Förderung der Leichtathletik gelangten ver­

schiedene Rahmenbewerbe zur Durchfüh­
rung. Die einzelnen Ergebni se waren:

l00-m-Lauf fÜr Frauen: 1. Wörl (W.)
13.2, VOT Reiter (W.), 13.6, un.d Reiteret
(W.), 13.7 Sekunden.
l Iü-m-Hürden für Männer: 1. Sablattnig

(W.), 16.7, vor Schöggel (NÖ.), 17.2, und
Kri ten (W.), 17.9 Sekunden.
Hammerwerfen fÜT Männe- am 31. Mai: 1.

He inal (W.), 54.64 m: 2. A1llJS1!1er (W.), 45.16
Meter, und 3. Depil (W.)., 43.98 m, während
das Hammerwerfen am Sonntag folgende
Reihenfolge brachte: 1. Arnstler (W.). 46.19
Meter. vor Zadrazi l (W.), 45.35 m, und De­
pi! (W.), 42.21 Meter.
ZOO-m-Lau'f für Frauen: 1. Boiak (N.Ö.J,

30.0 Sekunden, vor Brodinger und Buchin­
geT. alle Niederö terrei ch.
Den Dreisprung für Männer ent chied

Dr. Werthner (O.Ö.) mit 12.90 Meter fÜT
sich ilhm fdgten Reitere- (NÖ.), 12.79 m.

und'-ZieThofer (NÖ.), 1-2.17 m.

Eine Schwellstaffel der Frauen zwischen
Wie7l und Niederösterreich sah Wien mit
1.07.2 Minuten vor Niederö terre ich mit
1.13.7 Minuten al's Sieger. Ebenfalls eine
Männerstaffel über 4X200 m gab einen Wie­
n-er Sieg mit 1.36.9 Minuten vor Nieder­
ö ter rej ch, 1.40.0 Minuten.
Mit großer Spannung verfolgten die Zu­

schauer das Stabhochspringen. .ei Dok­
tOT Haunzwickel (W.) mit 3.71 m den er­

sten Platz belegte. Zweiter und Dritter wur­
den Progsch (W.) und Trapeller (W.) mit je
3.55 m ..

Abschließend danken wir der Stadt­
gemeinde Waidfrlofen fÜr ihr Entgegenkom­
men sowie allen Funktionären für ihre
Mitarbeit und wollen hoffen, daß das Waid­
hofner Alpens-tadion noch öfter' die Aus­
.fI'agung5'Stätte leichtathletischer Kämpfe
sein wird.

Handballmeisterschaftsspiel
Am Sonntag -den 8. d. hat -die Union

Wai.dhofen ·die Mannschaft von ATV.
TraLmauer zu Gast. Traismauer führt .die
Tabelle an und stTebt mlit aller Energie ,den
Aufstie� in die Liga an. Das Torverhältnis
au 10 Spielen lautet 113:38, worau er­

sichtlich ist ·daß die Stürmer seh.r chuß­
tüclttig un,a '-die Vertei·digung überaus sicher
ist. Die Un.ion wird alles aufbieten mü en,

um ein 'chönes ETgebn'i zu erreich.en. An­
wurfzeHen: Reserve 13.30 Uhr, 1. Mann­
schaft 16.20 Uhr.
Di Waidhofner Handballer, weJche zu

Pfingsten in Mülhlhofen (Deut chland) spiel­
ten. wo das InteTnationaJe Boden ee-Hand.­
ballturnier ausgetragen wur·de, sind Mitt­
woch zurückgekehrt. Die niederö terrei­
chi che Manmschaft erra.ng -den 2. Pla t.z und
bekam hiefü'r d.en 'Pok'al des Süddeut chen
Handl)allbundes. Ein aU führliche-r Bericht
folgt,

!lür die !Bauernschaff
.

- ...... -'
Kalkdüngeraktion 1952

Die. Landwirtschaftskammer hat nunmehr
auch für 1952 eine Kalkdünger<aktton zur

Aus�chreibung gebracht. Der Abgabeprei
fÜT Düngerkalk betriigt loko jede-r Eisen­
bahn-Empfan._g· taiion fü.r 'kohlensauren
Kalk 134 S, für Mischkal·k (Yz kohlensauren
Kalk, Yz Ätzkalk) S 224.50 je Tonne. Die
Bestellungen könn.en direkt ibeim La;g�rhau
vorgenommen weTden. Bei einem Kalkbezug
vor dem 15. August gewähTen die Kalk­
weTke einen Rwbatt von einigen Schillingen,
da nicht alle-r Kalk im Herb t geliefert wer­
-den kann. Für jene Bezieher. d.ie VOn deT
niich tgelegenen Eisenbahnstation mehr als
7 Kilometer entfernt liegen, wiTd eine Ach_­
frachtverbilligung durchgefühTt werden.

t
Die Direktion der Sparkasse der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs giqt die

traurige Nachricht, daß ihr

Kommerzialrat

Vorsi tzender des Verwaltungsausschusses und Mitglied des Vorstandes

Bürgermeister der autonomen Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Alois Lindenhofer
Freitag den 30. Mai 1952 plötzlich verstorben ist.

Bis zur letzten Stunde seines schaffensreichen Lebens erfüllte ihn die
Sorge um seine Stadt und ihre Einrichtungen. Seit dem Ende des ersten
Weltkrieges wurde er -vierrnal in schicksalhaften Stunden des Vater­
landes an die Spitze der Stadt als Bürgermeister gerufen. Wiederholt
diente er der Sparkasse als Vorsitzender des Verwaltungsausschusses.
des Vorstandes und der Verwaltungskornmission. Unermüdlich in der
Arbeit, reich an Erfahrung und durchdrungen von einem hohen Ver­
antwortungsgefühl, verstand er es, Trennendes zu einigen und durch
zielbewußte Führung der Verwaltungsorgane dem Institut über manche
Schwierigkeiten hinwegzuhelfen. Sein Heimgang bedeutet für die Spar­
kasse der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs einen sehr schweren Verlust.

Waidhofen a. d. Ybbs, den 30. Mai 1952.

VerwaltungsausschuB, Vorstand und Direktion
der Sparkasse der Stadt Waidhofen a. d.Ybbs

Seilwindenaktion

Im Rahmen der n�u ausgeschriebenen Seil­
wlndenaktion können nur Anträge gestellt
wer-den, wenn der Ankauf im Jahre 1952 er­

folgt, Wird mit. der Seilwin:_de zuglleich ein
Ancr iebsmotor, Seil, Bergs'itzpflug oder
Bergmesseregge bezogen, gibt es auch hie­
für eine Beihilfe. Es ist zweckmäßig, ich be­
reit vor dem Ankauf von der Bauernkam­
rner beraten zu lassen.

Kartoffelkäfer

Am 29. Mai wurden in Waid.hoien beim
Friedhof drei Kartoffelkäfer und auf ·den
von der Stadtgemeinde verpachteten Kar­
toffelfeldern auf der Kra ilhofen Heide eben­
fall einige Kartoffelkäfer gefund'en. Es i t
·d'aheT nicht nur .der gesetzliche Suchtag zu

beachten, sondern bei jeder .sich bietenden
Gelegenheit anläßlich ·der Arbeit auf den
Kartoffelfeldem muß die em Schädling die
nötige Aufmerksamkeit geschenkt werden.

Steuernachlaß bei Elementarschäden

Wird durch Elementar chäden, Vieh-
seuchen, Schädlinge ein landwirtschaftlicher
Behieb schwer geschädigt. so karm eine
steuerliche Begünstigun� in Zukunft nur

·dann mit Erfolg bean1ragt wer.den, wenn .der
eingetretene Schad.en inneThalb 'von d.rei
Wochen .dem Finanzamt angezeigt wird.
Die e Schaden<Smel.dung soll von eineT Be­
hörde (Bürgermei teramt, Gendarmerie­
po ten, Amtstierare.t) bestätigt ·sein. Nur
wenn die Schadensmeldung rechtzeitig er­

folgt, kann dan ru eine Berichtigung d.er Um­
satz teuer und Herabsetzung d.eT Einkom­
mensteuervoTauszahlung beantragt wer-den.
FÜT An uchen um Grun·d'steuernachlaß sind
nach wie vor d.ie bisherigen Formulare nö­

tig und muß der Scha·den wenigsten 10%
des Einheitswerte ausmachen. Für Hagel­
schaden gibt es keinen Grunds,teuernachlaß.

� AMTLICHE MITTEILUNGEN �

Schülereinschreibungen
In die Hauptschule Waidhofen a. d. Y.

für das Schuljahr I952/53
Die Ein chreibungen in die 1. Kla se der

Hauptschule in Waidhofen a. d. Ybbs finden
am Montag den 16. Juni 1952 ab 7 Uhr früh
in der Direktion kanzlei statt. Hiezu sind
folgende Dokumente mitzunehmen:

1. Letzte Schulnachricht mit ,dem VeT­
merk "Teif" {ifr die Hauptschule.

2. Der Schüleflbeschreibung bogen muß
bei der Einschreibung bereit in d.er Direk­
tion kanzlei aufliegen.

3. Impfbestätigungen odeT Impfzeugnis e.

2., 3. und 4. Klasse Hauptschule (Knaben
und Mädchen)

Die Ein chreibungen und Aufnahms-
prüfurigen fÜr die 2." 3. und 4. Klasse d.er
Hauptschule finden arn Dienstag ,den. 17.
Juni 1952 ab 7 Uhr f.rüh in der Direktions­
kanzlei statt. Hiezu sind folgende Doku­
mente mitzubringen.

1. bis 3. wie oben.
4. Schreibmaterial und Hefte.
5. Alle ZUr Vorbereitung verwendeten

Übungshefte.

Dank
FÜT die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Ablebens unseres lieben
Vaters, 'Großvaters, Urgroßvaters und
Schwie:gerva ters, Her'TD

Heinrich Hirsch
und für die schönen Kranz- und BJu­
men penden sagen wir auf diesem
Wege inn,jgen Dank. Besonders dan­
ken wir Herrn Geist!. Rat P. Florian
Feßler au Ybbsitz für die Führung
des Konduktes und für die t-rösten­
den Abschiedsworte sowie fÜT die
Ve-rtretun,g der Betriebsbeamten der
Papierfabrik Kematen und. allen" die
unserem teuren Heimgegangenen .das
letzte Geleite gegeben haben.
Kematen, 'im Juni 1952.

Hilde Mayr
und alle AngehöTigen.

Die Direktion.

ANZEIGENTEIL
-

FAMILIENANZEIGEN

Dank

DANK
:Für d.ie herzliche Anteilnahme an­

läßlich ·des HiIl5chej.den unserer lie­
ben Mutter und Großmut.ter, Frau Für -die vielen Glückwünsche, Auf­

merksamkeiten un'd Geschenke, -die
wir ,"anläßil�ch unserer Vermä.hl'\lng
erhalten haben, danken wir auf d.ie­
sem Wege überall�in herzliehst.

IGNAZ UND ROSA BUCHEBNER

Ybb itz-Schwarzenberg. im Mai 1952.

Kalharina Perger
und' für die schönen Kftanz- und BI'\l­
menspenden sage.n wiT innigen Dank.
Besonders danken wir Herrn Pfarrer
Litsch für die tröste.nden .AlhIschiecI -

worte am GTaJbe, d.er Ga tWIrte­
genossenschaft, der Bra'\lerei Wie­
seLburg un.d allen, die unserer teuren
T(}ten ·das letzte Geleite gaben.
Zell, im Juni 1952.

Joseüne Ruckensteiner
im Na.men aller VeTwandten.

OFF E N E S TEL L E N

Nettes Mädchen·
über 18 Jcilire für Goochäft haus­
halt geS'\lcht. Adresse in der Ver­
waltung des B,latte . 2070

Dank

Für d'ie herzliche Anteilnahme an-

läßl'idh d.e unerwarteten Ablebens
unserer Schwägerin, Frau

Reginn Vomela E M P FEH L U N GEN
sowie für d�e schönen Kranz_ und
BI'\lmenspend.en agen wir auf d.iesem
Wege �erzldchen Dank. Besonders
daruken wir Herrn P·farrer Wagner für
seine eTgreifenden AbschrecLsworte
am GTabe un.d allen., -die unserer teu­
ren Toten das letzte Geleite gaben.
Rosenau-Böhlerwerk, im Juni 1952.

Familien Vomelci. �

Nach der haarschonenden Kaltwelle
sie hat &ich aufs beste bewährt

-

d.ie

..Lockwell··.Frisur
im

FRISIERSALON KALTENBöCK
Wai.dhofen a. Y., Ybh itzerstr. 12

?

_",.. _ -
4

--
-
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Dank
Für die vielen Beweise überaus herzlicher Anteilnahme, die mir anlaßlieh des Ablebens

meines innigstgeliebten Gatten, des Herrn

Bürgermeisters der Sta�t Waidhofen 8. d. Ybbs

Kommerzialrat

Alois Lindenhofer
erwiesen wurden, spreche ich allen meinen herzlichsten Dank aus, insbesonders für dievielen Kranz- und Blumenspenden und die herzlichen Beileidsbezeugungen. In erster Liniedanke ich Herrn Primarius Dr. Franz Amann für seine unermüdliche Fürsorge, die er mei­
nem teuren Gatten angedeihen ließ, und Seiner Gnaden, dem Hochw. Herrn Prälaten Dok­
tor Johannes Landlinger für die Führung des Konduktes und die ehrenden Abschiedswortein der Kirche sowie der Hochw. Geistlichkeit des Dekanates und den Ehrw. Schul- undKrankenschwestern. Ferner danke ich den Vertretern der n.ö. Landesregierung, Herrn Lan­
deshauptmannstellvertreter Ing. Kargl und Landesrat Viktor Müllner, den Herren Bürger­meistern der Statutarstädte mit ihrem Sprecher Dr. Steingötter. St. Pölten, und den Bürger­meistern der Bezirkshauptmannschaft Amstetten, den Herre� Stadt- und Gemeinderäten so­wie Beamten, Angestellten und Arbeitern der Stadt Waidhofen, den Vertretern der Österr.Volkspartei mit Bundesparteiobmann Min. a. D. Julius Raab, dem Herrn Bundesrat Jos.Tazreiter, den Herren Nationalräten J. Wallner und G. Kapsreiter, den Abgeordneten M.Bachinger und A. Fehringer. den Vertretern und Sprechern der Sozialistischen Partei undder Kommunistischen Partei für ihre Teilnahme und ehrenden Worte, dem Lehrkörper undteilnehmenden Schülern des Realgymnasiums, der Volks- und Hauptschule, der StädtischenWirtschaftsschule, der Forstschule, der Eisenfachschule sowie der Hilfsschule Reichenauer­hof; dem Kirchenchor unter Leitung des Herrn Chordirektors Karl Steger, dem Männer­
gesangverein mit Chormeister Hermann Brait und der Stadtkapelle; der Freiw. Feuerwehr
von Waidhofen a. d. Ybbs sowie den Feuerwehren des ganzen Bezirkes mit Bezirks­feuerwehrkommandanten, Herrn Bürgermeister Kupfer, dem Bezirkskommando der Gencar­merie mit Herrn Kontrollinspektor Geratschläger und Herrn Bezirksinspektor Karl Kitzler;der Ortsleitung des Roten Kreuzes mit Herrn Kar! Weinzinger, der Generaldirektion derNEWAG. mit Herrn Generaldirektor Dr. .Iungwirth und Herrn Dir. Dr, Skacel sowie derDirektion Waidhofen mit Dir. Ing, H, Rieder, der Direktion und Beamtenschaft der Spar­kasse von Waidhofen mit Herrn Dir, Paul Putzer und dem Osterr. Sparkassenverband mitHerrn Dr. Anton; den Pfadfindern, der Kolpingfamilie, der Österr. Turn- und Sportunion.den Vertretern der Sensenschmiede und Zimmererinnungen sowie verschiedener anderer In­
nungen und Genossenschaften, Für die besondere Mühewaltung bei der Durchführung des
Leichenbegängnisses danke ich Herrn Vizebürgermeister Schulrat Dir. Helmetschläger. demHerrn Magistratsdirektor Solnitzki und der Städt. Sicherheitswache mit ihrem Komman­danten Revierinspektor Pöchhacker.

Lina Lindenhofer
im Namen aller Verwandten.

Freitag, 6, Juni 1952:

VER A N.S TAL TUN GEN

Städtische

Filmbühne Waidhofen a.Y..

Freitag, 6. J ttni, 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 7. Juni, 6.15, 8.15 Uhr
Sonntag, 8. Juni, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr
Bitterer Reis

Montag, 9. Juni, 6.15, 8.15 Uhr
Dien t a g, 10. Juni, 6.15, 8.15 Uhr
Prinz Orloffs gefährliche Liebe
---------------_.

Mittwoch, 11. Juni, 6.15, 8.15 Uhr
Donnerstag (Feiel'tag), 12. Juni, 4.15, 6.15, 8.15
Dr. Holl

Jede Woche die neUe Wochenschaul

.................................."
R E A L T Ä T E N

Kleinhaus
mit freier Wohnung zu verkaufen.
Auskunft: Waidhofen, Lahrendorf
NT. 1. 2052

Schöner Baugrund in Waidhofen [Au] zu
verkaufen. Starkl, Ro enau a. S., Gleiß 7 ..

w E No H N U N G

Nettes Zimmer
in Waidhofen, eventuell mit Ver­
pfieguIllg·. wird 'VOn ln.geruieur .ges.uch t. r;

Adres e in der Verw. d. BI. 2058

VER S CHI E 0 E N E S

Puch 250
gUt erhalten, neu bereift, zu wirklich
gün ti.g'em Preis zu verkaufen durch
Willi Streicher, Hollenstein a. <I.
Ybbs. 2053

2-Takl-Dieselmolor
ca. 10 bis 12 PS., gut erhalten, zu

kaufen oder tauschen gesucht.-.lo
hann Loibl, Ybbsite, Airnoslehen.

Fi���n?u,��i��r������ Izu verkaufen. Michael Leonhards­
bYter, Ger tl 56, Pos.t Böhlerwerk.

Geschäftsübernahme
Geben der geehrten Bevölkerung von Unterzell,
Zell, Waidhofen und Umgebung höflichst be­
kannt. daß wir das

Kommt am Sonntag den 8. Juni zum

HERMANN UND FRANZI STRADNER
Konditorei, Waidhofen a.d, Ybbs

JULIUS PILZ
Bäckerei, Bohlerurerk

Gebe der geehrten Bevölkerung von Sonnlagberg, Böhlerwerk und Um­
gebung bekannt, daß ich in Biihlenaerk Nr. 15 (Bäckerei Pilz) ab

1. Juni 1952 eine

Gasthaus in UnteneIl. ParkstraBe 1 _1 •

L

9{ondjforej-�jljale
(Verkaufsstelle)

neu eröffnet habe. Wi/ werden stets bemüht sein, durch die Qualität
unserer Erzeugnisse das Vertrauen unserer p. t. Kunden' zu erwerben

und zu erhalten.

käuflich erworben haben und am S 0 n n tagden 8, J uni eröffnen. Wir werden uns be­
mühen, aus Keller und Küche stets Gutes zu
bieten und ersuchen um regen Zuspruch.
Hochachtungsvoll
Johann und Anna Ladendorfer

Bratwurstschmaus
ins Gasthaus "zum guten Hirten", Ybb­
sitzerstraße .

46. Auch für den Mittags­
tisch ist schon gesorgt. Es ladet alle
herzliehst ein

ADOLF STEPANOVSKY, Gastwirt.

Futtermilch Warnung!
Meine schwere und langwierige

Erkrankung gab einigen Personen
Anlaß, unsinnige und bö artige
Gerüchte über mich in Umlauf zu

etzen. loh warne jedermann, der­
artige Verleumdungen,weiter zu ver­
breiten, da ich son t unnachsicht­
lieh gerichtliche Hilfe in An­
spruch nehme.

Josefa Schnabel
Hollenstein a. Y., "Dachelreith".

in der Molkerei ..Ybb tal" wieder
erhältlich. 2068

Kinderwagen, .gut erhalten, zu verkaufen.
Bergmann, Böhlerwerk 72. 2059

Büfett, Fohlenmantel. Lus-ter preiswert ab­
zugeben. Adr. in der Verw . .d'. BI. 2056

Motorrad Puch S' 250
tadelloser Zustand, mLt. verschiedenen
Ersatzteilen preiswert zu verkaufen. Be­
sichtigun.g täglich bei Pießlinger jun.,
Opponitz Nr. 14. 2044

Raubuogelsammlung
neuwertig, EU verkaufen. Adresse in
der Verw. a. BI. 2061

Beachten Sie unsere ANZEI GEN!

Das kombinierte

,RDbenuerhorst- und
Hackgerat

AKKORD
leistet zum erstenmal in der
Entwicklung des Rübenbaues
die <teuerste und schwerste Ar­
beit, das "Rübenvereinzeinen".

, Lagernd' bei
I Friedrich KroiB
Eisenhof / Iandw, Maschinen­
Amstetten, Linzerstraße Nr. 4

Allen Anfragen an die Verwaltung du
Blatte. ist stete das Rüc}cporto beizulegen,
da sie sonst nicht be,antwortet werden I

Eigentümer, Herausgeber, Verlege,r und
Druck 81': Leopold Stummer, Wat.dhofen a. Y.,
Oberer Staatplatz 31.. Verantwortlich: Alots
Deiretsbacher, Waidh0fen a. d. Y., Oberer

Stadtplatz 31.


